
PT
4834 UC - NRLF

738
C2 801 614

P
LA
T
T
D
Ü
T
S
C
H

P
T

4
8
3
4

V
3
8

X
D
4
9
0
7
2





Cho Brommers
17 woo .Nous

INC )

Plattdütſch
Sprak un Ort

Fefitſchrift
to den

14. plattdütſchen
Verbandsdag

an'n

2. , 3. un 4. October in Kiel.

ipini

I Puerto
Verlag von Robert Cordes in Kiel .



LIBRARD
UNIVERSI
CALIFORNIA



---

03

lattdütſch Sprat unOrt

Feltfdivift
to den

1
4
.

Plattdütſchen Verbandsdag
ani'n

2
.
, 5
.

u
n

6
. Dctober in Kiel .

Rutgewen vun d
e
n

Nieler Bereen „ Jungs bolt faſt "

uner Mitarbeit vun

Klaus Groth , Johann Nefer , Albert Schwarz , J. H.Febrs ,

Paul Trede , felir Stillfried , Margarete Nereje , Hermann Böhmfen ,

Martin Börsmann in Wilhelm Bade .

Redakſchon f . Wilder , 2. Vorlitter vil ,, Imgs holt falt . “

Teekiungen vun J. Fürſt , Th . Wolters u
n W
.

Lanen .

Verlag von Robert Cordes in Kiel .

1898



BREMER

Duncf roi Carl Junien liel, Brunswiferſtr . 27 ,



PTH834
138

Toſamenſtellung.

Seite

6

7

7

8

8

9

9

Bolapük . Klaus Groth .

Wilkamen ! Johann Meyer .

Jungs holt faft ! Johann Meyer .
Feft - Seed . Albert Schwarz .

Wif, Win , Geſang . Ulbert Schwarz.

Nin Jüngſt . felir Stillfried .
Plattdütſd Minſden. Felix Stillfried . .

De Didter . Joachim Nähl.
Plattdütſd un dütſa . Joachim Mähl.
Sommerglück . J. H. Fehrs .
SwierBröder . Paul Trede .

Marſmbur fi
u Sommergedanken . Paul Trede .

D
e

Eſel , de hoddütſch lihren wul . Margarete Nereje .

In’n 23radenrod . J. H. Fehrs .

Beiträge zur Geſchichte des Plattdeutſchen Berbandes . Hermann Böhmken .

Plattdütſd in Amerika . Martin Börsmann Hamover .

Aus dem reidhen Schabe meiner plattdeutſchen Erinnerungen . Wilhelm Bade

1
0

1
0 .

1
1

12

13

21

27

31

M35.255





At
VATICAL

olapük .

Wi harrn m
a
l

lang e
n Sprafenſif ,

D
e

Krankheit heet : dat Volapük .

Wenn Een tofällig reep : Hallo !

Un reep e
n Anner ebenſo ,

De Drütte awer : Wo ? Wajück ?

Denn meen ' ſe , jo verſtunn man fi
k .

Wenn dat de ganze Welt nu lehr ,

So bruf man gar keen Sprafen mehr .

Denndat verſtunn d
e

Tſchech u
n Böhm ,

D
e

Chinamann in Kiaut - Schau -Wem ,

D
e

Hottentot in Lütt -Popo ,

D
e

Zulufaffer ebenſo .

Wa ſchad , da
t

darna n
ir

n
a

feem ,

D
e

Saf weer doch to angenehm !

„ D
o

awer denn “ , jeggt Koptein Pött ,

D
e lang d
e See befahren hett ,

„ Denn jnackt doch Plattdütſch ! recht

u
n

ſlecht ,

„Mit Plattdütſch findt man ſi
f

torecht .

„ Gift't wul e
n Placken o
p

d
e Eer ,

Wo nich mal Plattdütſch ſpraken
weer ?

Gar o
p

d
e See , jo wiet je reckt ,

„Wohin e
n Strom ſi
n Öwer ſtreckt ,

Wohin e
n Schip dat Segel föhrt ,

Dar ward uns o
le

Plattdütſch hört . "
Uns Plattdütſch dat hett Schick

u
n Klick ,

Dat is dat wahre Volapük .

Dat , Jungs , holt faſt , dat holt in

Ehrn ,

Dat la
t

d
e Welt mit Andacht hörn ,

Bet Alle jeggt , un wundert ſi
k :

Ja , Plattdütſch is dat Volapük !

Klaus Groth .

Dat weer e
n Sal ! fö
r

Jungs
bequiem

Un o
f

für Lehrers angenehm .

Denn bruk man o
p

d
e ganze Welt

Nir as en beten lumpen Geld .

D
e Kopmann jä blot : V
o
- la -ptik ,

D
e Nigger gar verſtunn e
m glik ,

Gev e
m

ſi
n Gold u
n

Elfenbeen ,

U
n

ſo ging Allens glatt iin ſchön .
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Silkamen !
to d

e
n

veerteinſten plattdütiden Verbandsdag in Kiel
a
m 2
.
, 3
.

in 4
. October 1898 .

e
m Pieniche mal ick dot bemötent

Tojo el Wart , als Ju dat pleut ,

Wafeen , je hartlich to begröten ,

föhl jik darto nich angeregt ?!

Un fum h
e

o
ck

d
e Hand man faten

Umurmehrleggii ,als blots : ,,Willkamu ! "

Ju mögt je hartlich voerit e
m laten ,

D
e

h
e jo hartlich geern fick nahm'n .

Eat mi je ock ! En beteit beter
Begröt id ju mit min Gedicht !

Vellicht od nich , den blots n
a Meter

Mitt man dat Mienichenhart ja nich !

3d d
e

e
n Hupen Verſen ſmeden ,

Doch als ic dorin rümmerſöcht ,

Darvun d
e beſteit to verleden

To min Gedicht , hett't wenig bröcht .

Ju leewen hernu lewer Damien
Ju Beierwand und Eegenreedt ,

S
o

nehmt denn fründlich dat Willfamen
Vun'n Jeden a

n , als h
e dat beedt !

Un od den Kranz , denn ic
t

ju wunden

Ju uns ol leewe Moderíprak ;

Um Ju min Leewde to bekunden

Heff ic mi ja an't Dichten makt .

Vioch gevt teen Sprať , de jo vun harten
Und ſo mit framen Kinderſinn

Hett löfen funt uns alle Smarten

Eb'n als dat Js imöllt in de Süm .

Noch gevt feen Sprat mit jo en Klingen
Un d

e uits jo to harten geiht

Un jovel Schönes uns funn bringen
Als us o

l Mioderſprak dat deiht .

Un hier , wo ruſcht d
e blauen Waggen

Un ruſcht d
e gröne Wohld an'n Strand

U
n

ruſcht u
p

unſe flott d
e flaggen

Ju in ol leewes Holſtenland ,
Hier kann ſe Old und Jung noch ſnaken ,

Und ganz ſi
n hart noch in ehr leggn ,

Hier hölt fe u
t - un nich vun'n Placen

Cett ſe jicť vun e
n anner dräng'n !

Un hier , wo malinſt to vermelden ,

Un als dat in d
e Chronik ſteiht ,

Den Junker Slenz d
e Buernhelden

Den König Hans datt Jack verneiht ,

Hier ward , wo veel ocł all verflaten

Un noch verflütt a
n

vele Jahrn
De Buern ehr Mioderſprať n
i

laten ,

Und a
ls

ehr heiligdom bewahrn !

Und Ju , de kemin u
m

fe to ehren

Vun herri herup jo mennig Miel ,

Un ehr Verbredung to vermehren ,

Vel duſend mal willfam'n in Kiel

D
e

Tid hett flünken a
n

d
e föten ,

Un a
ll

to fort d
e ſchöne Raſt !

S
o

la
t Ju mit den Gruß begröten ,

Denn w
i

als Nam'n hebbt :

Noch levt ſe , d
e w
i

alltohopen

Als Moderípral jo hoch verehrt
Dör alle Tiden , de verlopen

In freden u
n mit für u
n Swert .

Noch levt ſe un ward wider leben

Dör a
l

Bedrängnis u
n

Gefahr
Un us ehr'n Schaß vun Gaben geben
So leplich und ſo wunnerbar .

,, Jungs holt faſt ! " Johan Meyer .
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Jungs holt faſt !
I
Componirt för gemiſchten Chor von from Jallel ni Claudins Serpenthici

dat nich en ſchöne Sat Weer all malinit babent dit ,

Um uns ol leev Nioderſprak , harr den Togel in de han ,

De jo harrlich , frommi und tr
u weer dar Bruct in Kartun Schol ,

So ohn Stolj u
p

Du und Du Seet dor op'nı Richterſtohl ,

Hüt od noch für jeden part ?! Sülbi bin fürſten in'n Palaſt !

Jungs holt faſt ! Jungs holt faſt !

Röhrt ſe nich uns Oln dat hart , Watt liggt ocł nich allens darin
Als wen't 110ch mal Vörjahr ward ? för den rechten Mann to fin'nı ?!

líriggt je nich a
n Moders Boſt Kannſt man mal d
e Dichters fragen ,

Mit d
e Mielt als eerſte koſt De mit thet a
n

ehren Wagen :

Pöppen a
ll
, d
e leev lütj Gaſt ? Parlen , dat D
i

wunnern ſchaſt !

Jungs holt faſt ! Jungs holt faſt !

Weer dar Eeen , de jpöttiſch meen : O , de lüttje Buerdeern ,

Plattdütſch is , bi Cicht bejebi , Us dar ſchöner och teen weerni ,

Doch man platt u
t

ordinär , Mich vun hartei u
n Geſicht ,

Pagt u
n

ſchickt ſick o
ff

n
i mehr ! Od ehr hochdütſch Süſter nich !

Cat ſin’ı Dünkel den Hans :Quaſt ! Hegt und plegt je ſunner Raſt !

Jungs holt faſt ! Jungs holt faſt !

Vliwt ehr tr
u

in Freud u
n

Leid ;

holt tojam'n in Eenigkeit !

Grot u
n

Cütt , und Old und Jung ,

All för d
e Vereenigung !

Datt ſe grönt und blöht und waßt :

Jungs holt faſt ! Johann Meyer .

Fest Leed .

at't hell den Sang tom heben klingen ,

Den Sang in unſ ' leew Moderíprať ,

Nu lat't dat hoge Ceed uns ſingen
Von unſe Ort u

n unje Sal !

Von wit u
n

ſi
t is to uns kamen

So männig leew u
n ſtrewig Gaſt

Rückt dicht un dichter iu tojamen ,

An Tru u
n Eenigkeit holt faſt !

Sit mihr a
s

duſend Johr hett Plungen
Un Plattdütſch a

n

d
e Waterkant

Drumt friſch man wider ſtrewt u
n jungen

Mit Gott för Volf u
n Vaderland !

Wen o
f

d
e

Floken Winſchen globen ,

Dat güng ' to Enn mit unſe Ort ,

Dat jall uns nich dat hart bedröben ,

Wi weeten , dat unſ Weſen wohrt .

S
o lang d
e Eetböm ſtolt ſi
t

recken ,

D
e

see u
p

Dik u
n

Dünen rullt ,

De Wulfen äwer ' t Meer hen treten ,

De Stormwind dörch d
e heiden grillt :

So lang ' is plattdütſch Ort u Globen
Vör Röwer's jeter uit vör Deew ,

So lang ' fait uits teen Düwel roben
Uns plattdütſch Tru , unſ plattdütſch Ceew

Albert Sowarz .
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Tif, Tin , Gesang.
D
e Sünn is fo hell un de Heben ſo flor ,
Juchhei ! un de Welt is ſo grot ,

De Blönings rüßen , de Vagel ſünd dor
Un de Dirns bläubias Rojen jo rot !
As jungen Burß heff if leevt und füßt,
hüt leev if un külly if irſt recht
Heff a

ll

min Leder to leben wüßt ,

Denn ik ſtamm uten wehlig Geflecht .

Juchhei ! u
n ſwelg ik in Leew und in Luſt ,

Denn fehlt o
f

nich Kliny u
n nich Klang .

De Sünnidhin nimmt ut de Kehlen den Ruſt

Un d
a
t

Frühjohr ſtimmt to
m Geſang .

Heff driſt a
l jungen as jungen Mann ,

hüt dicht it un fing ' if irſt recht

Ja , ſtaht man un fapt un kikt m
i

man a
n
,

It ſtamm u
t

e
n deftig Geflecht .

U
n

ward m
i

d
e Dag to heet u
n

to ſwöl So lang ' if Dirnings , Gejang u
n Win

Un ſlept fit de Minſchheit in Pin , Von ganzen Harten heff leef ,

Denn weet ik en flag , wo ' t ſchattig u
n

köhl S
o lang ' ward e
n luſtigen Kirl it ſin

Un wo gollen ſchemert d
e Win . Un nie nich e
n drömigen Sleef .

In jungen Johren , dor drunk ik veel , Un tritt Vadder Dod o
f

rin in den Saal
Hüt awer , hüt drink ik irſ

t

recht Un wenkt : Yu , Jung ’ , mat D
i

trecht !jr ſtärt mi dat hart un ſmer mi de Kehl , Denn ſegg it : Rutſch mi den Puckel mol dal ,

Denn if ſtammut en döſtig Geflecht . It ſtamm u
t

e
n iſern Geflecht .

Albert Schwarz .

� .�

Nin Jüngst .

e
s Morgens hentau förſen ,, Baba ! Baba ! " Kein ſchöner ,

Wer tublt mi in min hor ? Kein jäutere Muſik !

Wer ſtraft m
i

mine Backen ? Kein Klocken klingen reiner ,

Wer treckt m
i

a
n

min Ohr ? Kein Ton kümmt dejen glik !

Du Schelm , willſt glicł mal ſlapen ? Na , wullſt Du tau m
i

rinner ?

Wat ſtürſt Du mine Rauh ? Süh , Mudding ſchüwwt mit nah !

Je ja , je ja ! Dor frieſcht ſe
i

O je , wat ward't för'n Lewen !

U
n

jucht u
n

lacht m
i

ta
u
! Juchheiſa , hopjaja !

Yrich heller ichint d
e Sünn'ſchin , Wo flüggt min Dirn d
a
t

Röckſchen !

Nich blanker blinkt e
n Stirn Wo böhr ic
k ſiipun d
a
l
!

As w
i

Sat lütte Sichting Juchhei , juchhei , noch einmal !

Von min lütt leiwe Dirn . Juchhei , noch wedder mal !

Herrjeh , de Klock is jäben !

Bautz ! ſmit ic
k ſin ehr Weig

U
n

fohr in mine Tüffeln ;

Nu ' s Mudding a
n

d
e Reig ’ . Felir Stillfried .
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WALAUG Musical Mamahut,
LUMAKITAMIMI

A

Plattdütſel linſulen .
Mel .: Zwijden Frankreich und dem Böhmerwald .

ängs de Nurdlee un de Ofree h
e
n
,
, Is en Land , dat heit Tirolici ,

Dor wakt unf ' Roggun Weiten . Gahn dörd d
e Barg ' de Bahnell .

Grüß min gröne Waterkant , Sing cins ! lä
d

d
e Alpnerin ,

Grüß m
i

a
ll ' dat plattdütſd Land ! un ic
k lüng mit frohen Sinn :

::
: Plattdütſch Minſchen , plattdütſch Minden , :: Plattdütſch Minſchen ,plattdütſch Milchen ,

S
o

will w
i

ewig heiten . : ; : Dor möt min Sdak b
i

wahneu ! : , :

Bün o
k

weſt mol cins in frömden Lann ' , As ic
k

wedder ſeg dat fladie Land

Bün nich lang ' dor blewent . Hell liggen in de Sünnent :

Vele Hitt n
n Döli dorbi , Grüß min Schätſchen , güllen Schill ,

Sorg ' un Plag ' un Plackeri , Segg ehr , bald wird ' ck bi chr fi
n ,

: , : Plattdütſch Minſchen ,plattdütſchMinſchen , : , : Plattdütſd )Minden ,plattdütſd Minſcheit ,

B
i jug blot will ic
k

lewen . : , : u
n

b
i jug dor ünnen . : , :

fr
i

nah Hoffmann v . fallersleben v
o
n

felir Stillfried .

De Dichter .

So'no'n Dichter i
s en narrſchen Kerl ,

De levt ſo ganz apart :

H
e

levt nich in de Buitenwelt ,

Levt in ſien egen hart .

Dar hett h
e jo ſien egen Welt ,

S
o

ſtill för ſi
cł

u
n

ſchön ,

Un darvon friggt d
e Butenwelt

Dat wenigſt man to ſehn .

Dar hett h
e jo ſien Jdeal :

Sien lüti Gedankenbrut ,

Un in ehr vulle Schönheit fummt
De a

ll

ſien Dag nich rut .

Denn d
e bring ' n eener mal an'n Dag

Un richtig a
n

dat Licht !

Darto is ja keen Uliních inſtand'n ,

D
e

grötſte Dichter nich !

S
o

ſchön a
s

h
e o
f

dichten deiht

Dat beſt blivt jümmer t'rüch ,

S
o

himmels- , liebensgern a
s

he't
Of ruterbringen mügg .

Dar le
tt

fi
ck

n
u mal nicks bi dohn ,

Dat will partou nich gahn ,

Un Sarüm ward jo'n Dichter o
f

Sien Dag nich ganz verſtahn .

D
e

den verſtahn will , de mitt al ,

Denn jünſt begrippt e
m feen ,

So'n Kerl Sireftermang'n in
t

hart
Mit beide Ogen jehn .

Ja , ja , d
a
t

is lo'n narrſchen Kerl ,

As dat man geben Seibt ,

Un d
e blot , de verſteiht e
n ganz ,

D
e

o
f

fi
e
n

Hart verſteilyt .

Joachim Mühl .
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Plattdütſch un düfſch.
W :et Ji , wat wi f

ö
r

Lüd hier jünd , Doch geiht d
a
t

fö
r

d
a
t

Vaderland ,

Hier baben in den Norden ? Bejinnt w
i

uns nich langen ,

Edit Plattdütſche u
n

dör u
n

dör Denn gaht w
i

to u
n jünd den nich

Edit diitich , jo find wie 'boren . Vör'n Dod in Diiwel bangen .

Sünd ſtill und ſinnig von Natur , Wi hebbt dat Uchtundveertig
Liefto u

n grad von Harten , Bewieſt mit Heldendathen
för Komplimente fünd w

i

nich : U
n

nohſten , anno Söbentig ,

E
n

Puckel makt d
e

Katten . U
s

tapf're Rietsjoldaten .

Ne , wenn uns wat up'n harten liggt , Und grad jo is't of mit u
n , Sprať

Dat is u
n

Art im Wejen : U
n plattdiitih Art um !Vejen :

friſch ru
t
! " un wahr is't , wat w
i

jeggt , Tappt d
e

een a
n , denn gaht w
i

to ,

Dat's in uni ? Og'n to lejen . Sett dat o
f blödig Näſen .

Wi nebmt partou feen Blatt vör'n Mund , Wi fennt , geiht dat fört Vaderland ,

Dat is uns to beneerlich , Keen Zittern u
n

feen Zagen ,

S
o

a
s w
i

jünd , jo gevt w
i

uns : U
n

fö
r is hartleev Moderjprak

Trujchüldig u
n

tutehrlich , Riskiert w
i

Kopp u
n Kragen .

Sünd ruhig u
n

von kolen Blot Denn is uni ' Wahlſpruch : ,, Jungs holt faſt ! "

U
n

nich heel licht to rögen U
n

gaht nich von den Lappen :

Un wenn uns dat an'n Kragen geiht , Unſ ? Vaderland u
n Moderſprak ,

Erſt recht nich licht to bögen . De la
t

w
i

nih antappen .

D
e jünd uns heilig , darför ſtaht

W
i
in s
p

Dod u
n

Leben

U
n

ropt : „ Hoch le
v

uni ? Vaderland ,

Unſ Moderſprať daneben ! " Joachim Mähl .

Sommerglück .

Mitäigrön ,Marie
aigrön bringſt Du mi ,

De Sommer kommt nich fröh u
n

la
t
:

liommſt Du , jo ¡teit d
e Welt in Staat ,

De Swollen jagt , de Wolken gat .

In Sünnien lacht mi Baarn u
n liath

Maigrön bringſt Du mi ,

Maigrön , Marie !

Maigrön bringſt Du mi ,

Maigrön , Marie ?

O Deern , nu is't nich lang mehr bin ,

Dein büſt Du min , denn freckſt Du in

Mit Kron und Kranz as Königin
Is noch jon glücklich hus to fin ?

Maigrön bringſt Du mi ,

Maigrön , Miarie ! J. H. fehrs .
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Lall
Swierli röder .

Wi qa
t

m
a
l

toBeer m
it

Wat is dar of bi ?

Wi drinkt mal een mehr init ,

To vel drinkt w
i

nie :

Dar ſitt w
i

u
n ſingt w
i
,

Dat de Stimm nicht verdrögt .Il jegg Di , dat klingt Di !

wa jünd w
i

vergnögt !

Den wenn't o
f

mal bunt geit ,

Wi ſünd nich verlar'n ,

Wenn't a
ll

mit uns rund geit ,

Man jo nich verfrarn !

Wi jind wul mal welig ,

Denn imeckt uns dat Beer ;

Wi ward wul mal ſelig
Un drinkt mal een mehr .

Wenn morgens d
e Dag graut ,

Denn gat w
i

o
fgeern .

D
e

Lüd , de bi Nach raut ,

De wöllt w
i

nich ſtörn .

D
e

Maan is benebelt ,

Dat is jös nich nett .

Wi ſtrampelt u
n

ſtebelt

T
o

Hus u
n

to Bett .

h
e grient , de ol Smäler ,

Maan , jhujt D
i

wat ſham ' :

Wi gat nich recht jefer ,

Wo jhull dat vun fam ' ?

D
e

Strat ward noch breder ,

Wi wet jo beſpeed .

En Glück , dat noch Jeder
Sin Husnummer weet .

De Wächter d
e röppt noch ,

Dat's gar nich jo lat ,

Lütj Mudder de ſlöppt noc ,

Wa ſtill is de Strat !

Wa könnt w
i

doch nett ji
n ,

Keen Slap ward dar ſtört .

Gans jacen to't Bett ri
n ,

Keen Minich hett uns hört .

Wi gat mal to Beer mit ,

Wat is dar of bi ?

" V
i

drinkt mal een mehr mit ,

To vel drinkt w
i

nie .

" V
i

jünd wul mal welig ,
Denii ſmedt uns dat Beer .
Wi ward wul mal jelig

U
n

drinkt mal e
n mehr .

Paul Trede .
Warſchbur si

n

Sommergedanken .

N.u is dat an't Waſſen , wa ſteiht dat doc ſchön ,

D
e Rogg'un d
e

Gaſſen -- en Staat antojenn !

U
n

jüh mal , d
e

Weeten – wa hoch is he nu !

Min Saen , wöllt w
i

ieten ? De's höger a
s Du .

D
e

haber weer iwächlich , da
t

harr to dull drögt ,

Nu kommt h
e ſi
ł mächtig , de Kamp is god plögt ,

Dar is of wat ünner , dat tommt uns to Bat ,

Nu kiek mal , w
a

ſchön d
e Kantüffeln dar ſtat !

D
e

Warms u
n

d
e Regen d
e

keem'n uns to Paß ,

U
n

kief , wat en Segen a
n Kleewer u
n Gras !

Wa wokert u
n

blöht dat in feld u
n

in Gaarn ,

Min Saen , o , wa ſmöd ' dat , wat ward dat en Aarn !

D
e

Stadtlüd ſeggt drof nog , wi ſünd to bedurn ,

Wi jünd e
r nich klok nog , wi ſünd ja man Burn .

Wi wet wul , jo geit dat , w
i

maet ſe ernährn ,

Wi feit dat u
n

meiht dat , je hebbt dat Vertern .

Wi kleit in de Eer rüm , ſe gat in Glacee ,

Un w
i

quält uns doch mehr üm den Staat noch a
s

ſe .

D
e

Staat keem in't Swanken , ſtünn'n w
i

nich ſo faſt ,

Uns hebbt ſe to danken fö
r

a
ll

wat dor waßt .

U
n

denn noch Een mehr , un Du Pennſt of fin Nam ,

Wenn d
e

dar nich weer , funn dar doch nir n
a

fam .

Wenn d
a
t

Korn varſt in Sad is , danft w
i

e
m , min Saen ,

Wenn dat a
ll

ünner Dad is un al
l

oppen Baen . Paul Trede .

1
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De Escl, de bochdütſch libren will.
Vun

Wargarete Nereſe.

n Ejel, de bet dorhen ümmer fihr
gaud mit plattdütſch utſamen was ,

güng tom ottjünndag nah de Stadt .

Ach , dor wir ſo vel tau jeihn , tau fifen

1
1
1

tau mulapen , u
n

dor wiren doch jo vel

Lüd , un de ſnacten jo vel u
n jo fin !

Bannig trillert d
e Ejel dunn mit ſi
n

lang ' llhren . Dunnerſlag , wat ſnackten d
e

Lüd blot !

Ja , dat was doch e
n ganz anner Sprak ,

a
s

h
e dat in dat Dörp gewennt was .

E
m flung dat gortau gaud in ſi
n lang ,

o
ll ihren , u
n

h
e dacht , in ſinen Sinn :

,,Wat dünft m
i

dat doch ſmuc u
n

fi
n ,

ſo dat Mul tau ſpißen u
n

in en frömd

Sprat ta
u

ſnacken . “

U
n

mit eins füng h
e

a
n , ſi
t

äwer fi
n

ihrlich Plattdütſch tau ſchämen .

Dor freg h
e

e
n Sparling ta
u

jeihn ,

d
e bannig äwerböjtig u
p

d
e Strat je
t
, tau

den güng d
e Ejel rani , un wil dat h
e n
u

doch niglich worden wir , frog h
e
:

,, Gevadder , legg m
i

doch mal eins , wat
jnacken d

e Lüd hier blot fö
r
’ n
e Sprať ?

Dat hürt ſit jo ſo ganz anners , – jo fin

a
n ! "

,,Nur hochdeutſch " , fäd'de lütt Sparling

ihr von baben dal u
n pluſtert ' fi
t u
p
,

wil dat h
e fi
t up fi
n

Wiſſenſchaft wat in

billen ded ' .

,, Stannſt D
u

o
f gaud hochdütſch ſnaden ? "

frögt ' de Ejel nu bon nigen .

D
e Sparling nicft blot mit den stopp ,

jäd äwer wieder nir .

,,Sparling , it bido D
i
, dau m
i

doch

den Gefallen , un lihr m
i

dat o
t
" , jüngelt

ru de Eſel los u
n

le
t

o
f

nich ihr nah ,

bet dat te Sparling e
m dat tauſeggen ded ' .

Na , n
u müßt d
e Schaul denn jo o
f

glif losgahn .

,, Dat irſt Wurt , wat dat hier in de

Stadt gift , in wat D
i

a
ll
' Dören upmakt ,

is : „ Ja " , dormit fümmſt Du hier a
n

widiten " , jad ' de Sparling , ,,mal dat Mul

u
p

und ſegg ’ : „ Ja ! “

„ - i - i - a - a - a ! " bröllt jo nu uni '

Eſel los , jo dull , a
s

h
e tünn , dat de Spar

ling ſi
t

ornlich verfihren ded ' , u
n a
l

d
e

Lüd , de dorbi ſtünnen , dat Lachen fregen

u
n

e
m

to
n

Narren höllen , un ümmer von

nigen loslachten , wenn h
e wedder u
p

hoch
dütſch losblarren ded ' . ...

Je ja , je ja – ſo güng dat den ollen
griſen Eſel ! Newer geit dat nich hütgen

Dags v
e
l

Lüd acr'at fo a
s

den Eſel dunn ,
wenn ſe ehr plattdütſch Spral nich för fi
n

naug hollen daun u
n

denn mit Macht hoch

dütſch ſnaden willen u
n

dorbi ehr leiw

irnſt u
n

tr
u

o
ll Sprat för nir anſeihn u
n

nich achten u
n

denn glöwen , dat wir finer ,

ſlicht hochdiitich tau înacen a
s

dat ſchön ,

o
ll Plattdütſch ?

In plattdütſch ' Lann ' plattdütſch Spraf !

So fall dat wedder warden und bliwen .

ſo lang ' a
s

d
e Waggen von d
e Nurd- u
n

Ditjee a
n

den dütſchen Strand ilan , un de

Wind dürch d
e Bläder von unſ Eikböm

runſcht !
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In'n Bradenrock.
Run

I. $ . Hehrs .

arthel Sim keem von dc Meis , he la
t
, g
iv

m
i

man e
n Taß Staffi und e
n good

weer in Hamborg weſt in Gc Votterbrod , it muutt noch gau e
n Broef

ſchäften u
n recp a
l

in d
e Dör : „ Na afichicfen . Damit ging h
e

a
n

ſi
n ult .

Lena , büſt Du nich in Tüch ? w
i

möt Wat wulſt Du för'n Rock antreden ? "

jo na den Börgerball ! “ frog Lena n
a

e
n Wil .

Awer Lena dach nich a
n danzen , je

,, Steertroc ! "

harr fi
k den rechten Fot verſtuckt u
n

müß „ Den Bradenrock ? Awer Barthel ,

humpeln . dar tommt jo feen Minich in ... "

,, Dat is dumm ! Il mutt afſluts hin , „ Js von den Vörſtand afmakt o
p

min

bün jo in den Vorſtand , weetſt Du , Vörſlag dot fi dat eerſt , famt d
e

un annern na . “

Ja , ja , g
a

man , it hev Din Tüch „Dar hört o
f

witte Hannſchen to

a
l

torecht leggt , “ jä de Fru mit e
n weh oha wat'n Opſtand ! " Sc gung n
a

d
e

íeidig Geſicht . ,,Awer cerſt Wullt Du Slapſtuv u
n

ſöch allns tojam , denn mat

ſach d
e Poſt noch anſehn . " je de Dör wedder apen . Je hev den

Barthel harr e
n groten Gaarnbedriv Rock öwern Lehnſtohl leggt , u
n Taſchen

u
n

verſchick to Schep u
n

mit d
e Bahn dok , Hot u
n

Hannſchen finnſt Du o
p

d
e

vel Bömt in Planten allerlei Art för Stommod . "

Saarn , Knick u
n

Schoffee . An d
e Strat „ God ! " H
e

ſchreev iwrig wider .

ſtunn fi
n

ſtaatich Wahnhus mit Spegel „ Denn v
e
l

Vergnögen , Barthel ! It

Tchibent in Schieferdadf ; in't Achterhus hink noch mal römer n
a

d
e o
l Boijeni , de

links u
n

rechts von d
e

breede Lehmdel hett fi
k

den Fot mit kafen Water begatcu

harrn ſi
n

beiden Wagenper u
n

fi
n

veer u
n

kann nich gan . "

blanken Söh ern Stallrum . Þ
e

weer vel ,,So ? hebbt jowol a
ll

d
e Silänfiit ! "

o
p

Reiſeit , harr vel iim d
e Ohrit , awer ve fett rajd d
e Aldres o
p
, e
n Breefmark

dat meet wat af , h
e weer e
n Mann , de darto , klar weer h
e
.

fi
t rögon tun . N
u

awer gau in d
e strada den rint ,

Se jog d
e Brewer Sör , denn jeg h
e d
e

Stlock Toggt a
l

a
n

to tein ! D
e geit n
a

na d
e Siloc . ,,To't (Eten fam if doch to d
e Slavítu ) , tredt ſi
t u
t , ſccpt fi
l

a
f u
n
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to
d

Minid... !

Natürlid

„ E
n SIC

Dat's 11

Jam hall " .

Co hör

för'nModa

Barthel

d
ö
r

den Sad

v
ö
r

Sopman

m
it

d
e
n

fri
pegen d

e n
i

Icggt in Staat a
n
. Den Bart hett h
c

it al in vamborg ichrapen laten . Bir

u
n Weſt ſünd a
n
i
, d
e jpegelblanken Stewveli

itat innert Bett , in de Noc - de Rod ?

n
o

hett je n
u

den Rock laten ? Hier an'ın

Nagel b
i

d
e Dör -- gau ri
n
! Ilm m
u

den hogen pot e
n

betin wid , awer

prächtig ſwartblank , eerſt vör vecrtein Dag ’

förit o
p

Goldinann ſi
n

Antichon – Spotta
pries ! Taſchendof , Dannichen , lihr

n
ir vergeten ! Nu man ji
l
, denn dar is

wedder e
n halv Stunn mit hingan . Den

vusdörflötel ſtickt h
e

to ji
t
, o
n Schirin

bruft h
e

n
id ) . „ Trina , it ga ! Op d
e

Dör paijen . De Fru is u
it
! " röppt h
e

n
a Stöt , denn jeilt b
e a
f
.

Darr Trina ſi
t

doch mal n
a

cm ü
m

ichn ! Awer dat o
f Minjch ſleep wol a
l

halv !

Barthel wabn eben buiten d
e Stadt

u
n

harr noch e
n Viertelſtun to gan .

Abendheben weer ſtocrnflar , d
e Luft lu

warm , blot u
t

d
e Wijchen trock e
n föligen

Lufitog , de em god d
e , denn o
p

d
e Reis

harrn e
m Wien u
n Beer u
n

wat h
e jünſt

harr drinfen mußt , den stoppen betin

warm makt .

As h
e ümbögt , w
o

d
e Strat e
n finid

maft , jüht h
c

e
n

Frui oder is't e
n lütt

imude Decrn ? - deep dalbögt miten
Licht riimfrupen , a

s

wenn je wat ſöcht .

Dat durten Minut , ehr h
e cr inhalt ,

awer h
e frigt dat nich flot , wat d
e Perſon

vörhett . D
e

Lücht geit langſam h
in

und

her , ümmer necg a
n

d
e er . Jh , denkt

h
e , d
e mutt wat verlarn hebbn . ſunner

bar ! he muß doch weten ... ,,Söfen

Ce hier wat ? " frog h
e , a
s

h
e neffentcr

ſtunn .

Do recf ſi
ck langjam dat frumume Ge

fell , de Lüch focm hoch , he ſecg e
n lange

ipibe Nes , en breeden Mund mit dünne
Liprent , u live Startenogen iduin n

a

e
m

rop , dat h
e jit verſchraf . „ Ja ... a föchſt

Dui hicr wat , nöjel ? " frei em e
n later :

itimu a
n
. „ Siauſt Du o
l Liid nich mal

in Jreden lant d
e Strat gan laten ? Büft

wol io
n

Nachtvagel , de ... "

„ Ad ) il dad ) , Se joden hier vellicht
Viegenwörn to't Angeln ! " begöſch Barthel .

„ So , Viegenwörm ! " (laul ſe ad ) terher .

,, Du beſt wol Worm in Stopp , vanswuſt !

h
a

h
a

h
a
! Nogenwörm o
p
' c Steenſtrat

hett man a
l jowat hört ?! Sa n
a Din

Grotmoder u
n gröt e
r von m
i
, je idhull

D
i

e
n leddern Borrn in de Biir ſetten , Dit

weerſt ... "

Mehr hör h
e

n
id ) , denn a
s

h
e mark ,

dat d
e o
l Drat man ümumier giftiger war ,

troch h
e

dent pot in't Gefidt , fnöp den

Rock to u
n lecp , a
s

weer e
n dullen sund

achter e
m her . H
e

meen dat dodh jo god ,

u
n

müß dar jo b
i

anlam ! E
n

netten

Anfang von e
n vergnögten Abend oha !

Dat h
e fi
t

o
f

ſo verſchil fun in en ol

pucklig Wiw ... wat weer dat ?

v
e

ſtunn e
n Ogenblick ſtill — Muſik !

„ Aha d
e ſünd altogang ! " inummel h
e
.

„ Dat klingt anners , wenn dar tein Mus
fanten ovipelt ! yett m

i
awer o

f Sünſt
foſt , e

r

ſo wid to trigen - de ſpringt na

e
n Klanettunen Trummel , is e
r a
ll

enerlci ! "

Noch e
n paarhunnert Schritt , un he

ſtunn vör d
a
t

Lolal . v
e

öwerdach noch

malfin ganzen Plutog , feet dal o
p

fi
n

Stewcin , worin fi
l

d
e Dörlüdſpegel , un

föhl n
a jin Taſchendor -- allns in Ord

nung ! Noc u
n vot maken den eerſten Ball

mit Dhe weer fein , de Lüd warni
Ogen maken ! D

e

Nock ſeet e
m prächtig ,

binah beter a
s

ſi
n Gaarnroof ; wenn h
e

e
m

toknöp , ſteek h
e in Figur jeden Leutnant

u
t
. Denn man to ! v
e gung rin .

„ Süh füh , Barthel , endlid ) ! Du , den
Stecrtrock in de witten þannſden möt w
i

fleegen laten , de Lüd lacht uns wat u
t
, "

jä d
e Hopmann Meſter in ſchüttem d
e

vand " .
,,Narrnkram , dat is man vinabend !

De Muſik klingt awer , jegg it ju , de

malt o
le

Been wedder jung ! Weer't recht
vergnögt b

i Dijd ? "

„ Ja op uns Roken " , meen d
e Seepent

taker Stenner ; „man ladh und ſpitafel

öwer d
e

witten þannichen u
n

den Bradens

Þ
e

weer

w
e
e
r

e
n

fl
o

Salliaal

dütichjeggt

D
e

Due

ij de eeriid

d
ö
r

d
e
n

R
e
e
n

Baar

danzenjeeg

b
ie
r

u
n

d
a

id ut o
g

D
a
t
d
e

MC

peeg lit 1

u
n

vörwar

seer e
n

wwer o
f

o
n

Muſik
duriddan

mar'tbeji

re
b

dull

warn ? la

Bartt

Writer ,

middern

Weiter 1

Tu
man

dorit

menu't

th
e

darü

orden
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rock Du beſt of wol ecl ( ill alver

Minich : .. ! "

,,Natürlich ! -- wat givt för'n Danz ? "

En Suellwalzer alver d
e Vioc . “

,, Dat's min Slag ! Will man glik e
n

Dam haln " .

,,So hör doc ) , Sim , wat heſt D
u

dar

för'n Noc a
n
? De is jo ... "

Barthel hör n
ir

mehr , h
e ging flott

dör den Saal u
n

mat e
n deepen Deener

vör Sopmann Meſter fi
n Fru , de fi
l grad

mit den riitenmater Mangels beſprof vont

wegen d
e n
ie Friſur .

v
e

weer hartlich willfain , denn Barthel

weer e
n flotten Danzer , e
in Löwe des

Ballſaals “ , aš man ſo prächtig o
p

hoch

dütſch ſeggt .

De Danz gung a
n , u
n Barthel ſchot

a
s

d
e

eerſte u
t

d
e Neeg u
n flog man ſo

dör den Saal . Awer wat weer dat ?

Steen Paar folg achterna , un bi dat Rüm

danzen ſeeg h
e luter vergnögte Geſichter ,

hier u
n

dar lad man lid o
p

u
n

leet e
m

nich u
t Og . Aha ! dach Barthel , je markt ,

dat d
e Meiſter fam is ! v
e

dreih ſi
ł

u
n

weeg ſi
t in meet den Fot , hüpp trügg

u
n vörwarts , rechts ü
m , lints ü
m - o dat

weer e
n Vergnögen ! D
e

Muskanten ſpeln

awer o
k a
s

d
e Engeln in Himmel ! N
a

o
n Muſik kunnen o
l

fähr Stoh , an Saga

ichrick danzen !

D
e

Larm war grot ; nerrn bi de Schent

war't befunners lud , un en ſcharpe Stimm
reep dullerhar : „ Sim , büſt Du verrücft

warn ? la
t

min Fru los ! "

Barthel heel a
n
. ,
,Wat bediid dat ?

Meſter , Du ? wat hev ik D
in

Fru to

weddern dan ? "

De Swarm teem üm e
m

rüm u
n

heel

Meſter trügg . „ Garnir , Barthel ! Danz
Du man to , Sim ! Du verſteiſt den Nummel ,

verdori wat en Spaß ! De Bradenrock chall

leben ! “ reep d
e Slachter Brandt .

So , aljo d
e Bradenrod maft den Larm ,

wenn't wider n
ir

is ! dach Barthel . Schull

h
e

darüm nich danzen ? u
n

nich mit Meſter

jin ſmucke Samilla ? , Blas dar , it im min
Bradenrod wüllt of ins Vergnügen hebbut ! "

„ Brand ! man tv , man to Liid , to

lat cu doch ! "

Dat dräng mit Sirein in Juchheim
allns la d

e Merr von den Saal , a
n

Danzen weer nich to denken , alver d
e

Muit ſpel immer lujiig wider . Diciter

u
n

Stender flöfen in chimpen , aber wenn

je a
n

Sim ran wulli , warn ſe triiggholm ,

n
id ) fumpabel , in den Selin rintokam !

Op'n mal ſprung d
e Muſif iim in ſpel

den oln luſtigen Fingerpolta .

„ N
u

awer Plak , Lüd , Ji ſiind jowol

a
ll

ut'e Tüt ! "

Mit Ladient in Klatſchen war Platz
maft , in den Ogenblic nehm Meſter wahr ,

ſprung in den Sirint u
n

reet fi
n

Fr
u

den

Danzer von d
e Sit . Dat gung jo gau ,

dat Barthel ji
l

ganz verbaſt injecg in

eerſt niy to ſeggn wüß . Denn ſivuillem

awer d
e Samm , he freeg e
n ganz brunen

Stopp u
n mal Anſtalten e
m natoſtörrten -

ſowat funn in will he ji
l

nich beeden laten !

Awer Slachter Brandt heel e
m trügg u
n

tuſchel e
m

to : „Minſd ) , ſo latem doc ) ,

Meſter iš dun ! Hier heſt min Fru , de

danzt a
s

e
n Popp ! Anna , fannſt jo den

Fingerpolta verdeubelt maken , wat ? "

„ Ja Barthel , den hebbt wie mal tojam

danzt op'n Kaffiball in Stellihuſen “ .

,, Deernt , wectit dat noch ? Na denn la
t

den pansnarr , man to ! "

lin Barthel ſung na’ıl Takt : „ Mit d
ie

Füße geht e
s trapp trapp trapp , mit die

Hände geht e
s klipp flipp klapp ! " Denn

drau h
e

e
r

ſchelmſch mitn Finger , dreih

jil rund rim u
n ſung : „Nacer deern , mag

d
i geernt , komm , dar buit'nt dient Maan

u
n Stern ! " ln mit en unfloten Salopp -

d
e Mustanten harrn jowol e
n Tider kregen

b
i

all den Lari ! - jogenic dör den
Saal , dat d

e Klatten davon flogen . De

Lüd ſtun ' rundiim i malen Geſichter as

Nötknackers u
n

lachen , dat e
r

d
e Thran

lant d
e Backen lecpen . De o
l

dick bolt
meier müiß fi

k

ſettent , h
e

kann nich mehr ,

dat weer doch garto ſpaßig .

„ ,Watwillt Du ? frog Stenner den stop

mann Meſterbide Saaldör , dud ) ni
d ) to bus ? "
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Il ga ! Dat is jo en Apenſpill ! is
de Kerl appeldivatſd ), dat he en Vivof an

treckt , to ſchlecht för'n Plümbiidel ? Jú he
beſapen ? Gerit inacft he is vör, de Börs
ſtand dull in on Steertrod fam , ill he

fleedt fi
t

u
t a
s

o
n Spöf , as en Strohferi ,

den man in d
e Prfen plant in in d
e
n

Siasbernbom hangt ! " v
e

feel fi
t nod mal

ü
im , and a
s

h
e feeg , wat Barthel dar för

Sünſt mat , müß h
e gegen fi
n Willi lu
d

oplachen . „ Wo fonunt h
e

b
i

ſo
n plünne

rigen Sock ? hett h
e jowol ci
t Prader

von't Liv ſtabın ! "

In d
e ganze Stadt finnt fi
t

feen

tveten ! " la
d ) Snider Bock und wild fi
t

d
e gen . l hev cm cerſt neeger boſch :

beide Cubagen fünd dörſchürt i op'n
Buckel grient dat gele Hennerfoder in d

e

Nath ; he is fach mal ſwart weſt , awer n
u

is he meiſt öwerher grö't u
n g
e
l
, blank u
n

(mcrig , un de lange ſpißc Steert ſüht u
t
,

a
s

wveinn h
e

in Semp ſtippt is . In fi
r
,

wat e
n hogen wunnerlichen Fragen d
e

Nock is ſeker fi
n hunnert Jahr old ! "

,,An dific Nacht warr it denken ! Somm

m
u
, Samilla ! " Meſter gung mit ſi
n Fru

to pus .

Barthel heel a
n , h
e weer ganz lite

Puß . So , mudanzt o
f mal , Stinners ,

Ji hobbt jo nu ſehn , wo dat malt ward . "

v
e

bröch ſi
n

Dam wedder to Plaß u
n

bcbant fi
t
.

„ Nu e
n Slud Beer , Barthel , ic hev

a
ll
e
n Rundgang beſtellt ! " reep d
e Pumpen

mater u
n

hal e
m in u
n wint fi
n Fründn

n
a

d
e Caſtītuv , de an den Saal liggn d
e
.

Dat weer e
n

heel vergnögte Geſellichaft ,

d
e ſi
l

dar tojam funn , iim den Diſch ſett un

een Seidel na'n annern achter d
e Binn got .

„Wat is dat ditmal e
n luſtigen Ball “ ,

incon Barthel , a
s

ci
n

eenmal öwert anner

todrunken war , binah to luſtig ! Ji kamt

m
i

a
ll vör a
s

utlaten Sitten op'll Fröh
jahrsweid flat adyter u

n

vör u
t
! "

,, Deit a
ll

Din Bradenrod , Sim ! "

lach d
e Slachter Brandt . „ Awer n
u la
t

uns e
n Stüdichen fingn Apthcker ,

ſtimn mal a
n
! "

Pptheker Weggers funt heel luftige

Leeder , d
e

h
e mit e
n

fetten , breeden Bab

vördrog , dat llung immer , 1
5 wenni h
o

Bric in ' il Mund barr . ,,En galnics

Peed , awer den Chor möt ji mitingen ,

Sinners ! "

„ ,Berſteit fit , man to ! "

915 d
ic

Nömer frech geworden ,

Sim - ſerimſimſimſimim !

Yogen ſi
e

nad Deutſchlands Norden

Sim - jerimjiminimim !

,, Domerwetter , dar bin if o
f mit

mank ! "
, 91
3

Stapperal , hurrah , Sim ſchall

Icben ! "

Silentium für's Lied ! " roep d
e a
p

theker in jung wvider .

D
e Swarm ſtimm mit intim trummel

na'n Takt op'n Diſch . Na jeden Deri
war drunken , üm fit to verhaln . De Larm

war grot , de jungen Lüd u
n ſogar d
c

Dam ' keem'n neeger u
n ſculn mit e
n heel

vergnögt Geſicht n
a Barthel röwer , d
e

twiſchen den Slachter u
n

den luſtigen

Pumpenmaker ſect u
n

lud mitjung . Sim
jerimſimſimſimſim ! Dat weer ſi

n

Nam !

Ja he weer de eerſt Mann , weer de Baaž ,

dat föhl h
e
. So harr noch nüms e
n

Ballabend in Gang bröcht .

Selenzium ! " reep h
e

m
u

o
f mal un

hau op'n Diſch , dat d
e Gläs danzen .

„ It ſett e
n Fatt Beer u
n för de Dani

e
n föten Pund ) , de Alberd is to ſchön un
mutt begaten warrn ! "

,, Bravo ! bravo ! Simjerim hoch ! " He

war op'n mal von ſtarke Arms hoch böhrt ,

u
n

denn jeet h
e baben o
p

d
e Schullern

von e
n paar junge Lüd , de mit e
m dör'n

Saal marichern . De Rock knack achter

u
n vörin d
e Nath , awer moto ſitt d
e

Snider op'n Dild !

„Platz d
a
r
, w
i

bringt d
e
n

Feſtkönig
hurrah ! "

Barthel verfchr fi
l

binah , awer dat
mal e

m

doch nich wider verlegen : he
fect o

p ' n hogeit Thron , un d
e
n

harrhe
würflich verdeent . Fröher gung dat ſo

drög in nüchtern her as bi en Sindel

1
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beer , mi luccr d
u
d ) pcben in Stath !

Ins frei iu
t

juch bei bi ci riimi , de Ms.
kanten blaſen Tilſd ) . D

e

fecf vergnügt im

fi
t , niicf a gröt in wint von baben d
a
l
.

De Weert fleck a
ll termer rull . De

Selock iš la tive , dat ſchuill al früher it

IDCI , i obert is de Nadtwädter hier wuct

a
llt

hett klagt över den groten Spitafel . “

,, (Sod , will cum mafcu ! " Stenner
drängel fi

l

dör n
a

d
e Musfanten , d
e

Muit ſweeg . „ Nu mal e
n Ogenblick

ſtill , Liid ! " roep h
e mit e
n Stimin jo hell

a
s

e
n Trumpett . „ De Polizei is hier

weſt in hett knurrt , dat d
e Nawerſchop b
i

unſen Larm nich in d
e Buch durn kunn .

Wi hebbt man Berlöv b
e
t

Silock tie u
n

möt ſliten ! "

„ D
e Polizei hett hier garniy to leggn ,

w
i

hebbt dat Stommando ! " reep Barthel

mit e
n ſware Tung . ,, i willt noch

danzen - Mustanken , ſpelt o
p
, wat dat

Tüch holn kann ! "

„ Nu ſchall m
i

verlangn , wofeen Bradent

rock d
e Babenhand krigt ! “ gröhl Slachter

Brandt .
,, E
n Börſlag , Sinners ! " reep d
e

Pumpenmaker . „Wi danzt noch to
n

Sluß

e
n

lütten Walzer mit Damenwahl , awer

na d
e o
le Wies : mit'n Hot op'n Stopp !

Denn gat w
i

n
a yus . lIns Ballfönig

hett e
n

nett Gedränk utgeben , dat bringt

iv
i

noch biſit , de Muškanten krigt wat af- fönt doch nich von e
n vollen Trogg

aflopen ! "

„ Bravo ! bravo ! "

„ N
e

dat geit nich a
n – na yus ! "

„ Ja ja en Danz mit'n pot ! "

„ Awer lieſen u
n duſemang , Sinners ,

ſo will dat d
e o
le Wies , lachen u
n gröhln

is nich ! D
e

Hot will Fierlichkeit , nich
wahr , Barthel Sim ? "

Stender weer inverſtan . Barthel harr
fach noch wat dagegen hatt , awer allens
dräng n

a ' n Vörjaal , w
o yöt in Röck

hungn , un de Süjel nehm e
m mit .

A
h
! reepen Fruns u
n jung Deerns ,

a
s

Barthel mit fi
n

ſpegelblanken vot
wedder rin kam d

e
.

volt (10pp ! De Potthot iz min !

Viid wahr , Barthel , v
i

hört tojan ( 1
3

Siringel !!
!

Sirumbrod ! " Tarmit bar
ma Brandt o

m

in a
ll

wehr d
e clerit

a
f
. „ D
u

must den Dot n
u
d ) en beti

wider in d
e Nack ſchuben , dat lett beter ! "

tudel ic .
o
't

ſo red ) t ? "

„ Þrüchtig ! N
u

jüht man dud wat
von Din frujen vaar h

a

h
a

h
a
! "

,, Deern , wat ladit ? "

,, Jt freu m
i

ſo , dat it den Ballfönig

infung hev ! Junge , w
i

wüllt už mal
redyt ſteili u

n

d
e annern wicien , watcut

ficrlichen Danz mit'n pot is ! "

Barthel ſtunn a
š

e
n Licht . De Muſik

ſpel o
p
, u dat Paar ctt ji
t

in ( ang ,

annere keem'ıı n
a , rundiim ſtunn ' de O
li

u
n

kefen ſi
t dat Spillwarkan . Slachter

Brandt paß o
p
, dat nüms lach , de los

pruſten d
e , kreeg e
n Nippenſtot . So gung

allens wunnerſchön . De fi
k

nich bargen

kunn , beet ſi
t op'e Lippen oder in't Tajden

dok , Thran ’ warn vergaten u
n Geſidter

fne'n , as weer man d
e Welt gramm u
n

wull er freten , awer lacht war ni
d ) .

As Barthel mit ſi
n

Dam ſi
t

e
n Ogen

blick verpuſten d
e - dat Danzen mal e
m

diilig in war e
m helliſch ſur kecit d
c

Weert a
n

e
m ranim tudel : „ Sdu'ſt

gau mal römver tam n
a min Wahuſtuv ,

links von d
e Husdör , weetſt Du , dar is

een , d
e will D
i

ſpreken . "

,, Du knippſt doch nich u
t
, Barthel , "

jä Anna , u Brandt weer o
f a
l

dar u
n

wull e
m trügghoin .

„ D
e

kommt glik wedder , “ plint d
e

Weert , man e
n genblick ! "

Barthel gung mit en unſekern Schritt . -

„Meggers wat ... ? "

„ Sett D
i

dal , Barthel , in verſchreck

D
i

nich , " fä de Alptheker geruhig . „ Segg

mal , heſt Du Din Jung noch anſchn , a
z

D
u

ut'n bus gungſt ? "

„ Min lütten Paul ? n
e wat deu ?

doch nich krank ? " v
e

verſchraf ſi
k würt

lid ) . jl
bün eben n

a yus weſt u
n

hev



cm en litt hver toredyt mall. Ward

fac ni fo gefährlich weit , aver it dent,

Du biſt doch leciver to wis bi Din liitton
prichtigert Siriistopp - bøer willt Du
noch danzeit, denn ga it . "

„.Bewahre n
ie – min a
rm Jung ! "

,, Dat lilwer e
n betjn in Water oder

Met oplojen -- Du verſteiſt m
i

doch ? "ja ja ! "

,,Mit'ı Theelepel ! Wenn h
e flöppt ,

ſo lat elit , nid weden , hörſt Dil ? "

v
e

fat o
m innern Afrin im bröd ) eman

d
e Dör . „ D
i

nich opholii , Barthel !
Schal if of mitgart Din Fru war ſit

allerdings verfehrn . "

„ N
e

n
e il g
a

alleen ! " lin Barthel fe
il

a
f , en betin wackelig , awer dat ging dodh .

D
e

Aptheker brumin u
n ſmuſtergrin :

„ Beer Wer harrn e
m

nich n
a yus fregen ,

awer jo
n

Pulver - hm ! Wenn Lena

n
i

mnan d
e Sat verſteit ! "

In ' n Saal war ' t wedder lud , d
e

Danz weer ſach u
t
. V
e bög ſo gan , a
s

in pummelige Perſon dat toleet , ü
m

d
e

Ec u
n gung n
ia Hus .

A
l
in de Feern ſceg Barthel Licht in't

Achterhus . I idhull de Sinecht a
ll opſtan

wen ? muß h
e

denken , oder ichull d
e lütt

Jung ... ? be leep in Drav , un as he

a
n

d
e Dör ſtunn , mat h
e

in fi
n vittelig

keit bi't Alpenflüten e
n groten Larm .

Lena teem e
m von d
e

achterdel her a
l

in'e inöt . „ O Barthel dar fommſt Du !

Dent D
i
, Buntroof hett jungt ſchad dat

e
n Bullitfalv is ! En lütt nüdlich Beeſt

mit'n Bloß , jüht ſo lu
k

u
t
! vinnerk jeggt ,

dat hett a
ll

fi
n Sdic , un is al wedder to

Bett gan " . S
e humpel a
n

ſi
n

Arm n
a

„ dü ... t ! h
e is du " , jä Trimi

lics . ,, 1
1
1

fi
t

fi
n Noc a
lt

gan to

Bett , man gal to ! "

,, Dat Brillikalv ? biſt n
id ) flor ? it

illecit den Jung " .

,, De flöppt lil rode Badent . Trina , Dll

blivit wol noch e
n Ogenblic b
i Noh in

Stalv -- Cn betin jad ) , Barthel , dat d
e

Jug n
id ) opwalt ! " Se troccm n
a

d
e

Slapſtuv .

Nichtig , dar leeg d
e n
ie Snipel op'll

Stohl ! Wat e
n Schidial ! E
r

it
u binah

d
e Aten flill , dat fangel er ünner d
e Föt

u
n jus e
r in d
e Ohrn .Jl hev Di dat Pulwer mitbrödht " , jä

Barthel möhjam u
n glup n
a

dat litt Lager .

,, Dat Bulwer ? wat för'n Bulier ? "

,,Apthefer ſä , D
u

wißt Bejdeed

mit e
n betjn Melt oder Water in en Thee

lepel , wenn h
e waft “ .

Se nehm dat Pulver u
n

lecs , wat o
p

d
e Tüt ſtunn , den müß je ſi
l

ümdreihn ,

ü
m

e
m nich antolachen oder dull ſc

ween ? „ Ja ja dat is god , min Barthel ,

morgenfröh dein , willem nich wecken " .

Se holp e
m u
t

d
e fladaſchen , u
n bald

leeg h
e a
s

e
n Sac Sand in ſi
n häglich

Bett .

Lena gung noch wedder n
a Del u
n ſlog

d
e bandı öwern Stopp tojam . ,, Dent Di ,

Trina , Barthel is in fin fpöfigen Gaarn
rod op'n Ball weſt ! Wat ſtellt w

i

cennial

o
p
. De ganze Stadt lacht e
m jo wat u
t

u
n

d
e Jungs ſpitakelt e
m n
a
! Wojaken

kommt d
e verdrcihte Rock in d
e Slapſtuv ?

D
e

hüng jo ümmer in d
e Geſchirrkamer “ .

,, Den Nock heſt Du jülben in d
e Slap

ſtuv nahm , Dii wu’ſt e
m

flicken , ſä'ſt Du “ .

„ Dat h
e fi
l

nich mal alleen antrecken

kann ! D
u

beſt e
m verpäppelt , Trina ! Du

ſpelſt b
i

e
m noch ümumer d
e Sinnerdeern ,

a
s

it hier in Duis feem . Dat mutt e
n

Jung jo a
l

lehrn , fit fin Tiid antoſchi ,

wat h
e anleggn will ! "

„Na , icall ic de Sduld hcbon ? Min't
wegen ! Awer wenn D

u

d
a
t

ſo genau weetſt ,

jo ga en nnermaal b
i jon Gelegenheit nich

wedder o
p Nawerſchop ! "

Ja awer ... jawol e
n

ſmuck Tier

h
u
! Wat maft h
e

denn ? " h
e wies mit'it

Du äwer d
e Souller , wat Lena fach )

nich verſtu .

„ Þ
e
? d
e

lütt Bull ? Ad dat geit e
m

jach ganz god h
a

h
a

h
a
! Wat ſnackit Dui

Barthel ? " S
c

fect fi
t luſtig im : „Weetſt

Dul , VD 011 müchtern Stalv tomtotis ,

Irina "
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Lena fing an to ween '. „Wat is't e
st
e

cn llngliick ! Wahrſdienlich weet h
e

n
o
d )

garnid ) , wat h
e jit anrögt hett , u
n went

h
e

to it fülben fomit , ward h
e unflok vör

Duillheit , he fann jo ganz nich verdregen ,

wenn man e
n brüden deit in förn Narrn

hett " .
„ Dar la
t

uns man cerīimal ruhig o
p

laper ! God , dat h
e ſi
t

dat fülben anrögt

hett " , begöjd Trina .

,, lin d
e Alpthefer hett o
m mit en Worm

pulwer to bus dict " , ſmukfer Lena .

„Mit e
n Wormpulmer ? "

„ Ja för d
e
n

Litten , unde is ganz
geiud Ivectit Du ... ?

it weet von nir ! de Apthcfer , de hier
immer rümmüffelt in'n Baari ? Lat den

Sterlwedder fa
m , fin Wormpulwer dall

h
e jülben freten ! if will e
n dat wol an

rögen ! Vansmut S
c
! " Trina maf örndlich

e
n Fuſt .

„ Je will e
n a
l lang den o
ln narrident

Noc itinaden und lä'cm d
e

imude gröna

Jopp h
in -- nid ) fumpabel ! he will nir

anncrs drogen a
t

den Rock . Nu ichall

h
e

aber ut'e Welt ! (mit em man in't Für ! "

Jonid ) , Deern , wo denfit D
u

h
in
!

Den Roof hett in Dellervader dragen , d
e

Börgerniciſter , der fi
n Bild op't Mathus

hangt . Barthel freut il , dat h
e

e
m paßt ,

ti
s

wenn hecm anmeten is . E
m jonich

verbrciu ! Een ſchall man ſchuld hebbi ,

wenn d
e

Larm losgeit , vellicht hollt d
e o
l

Nock uns noch wat af . Lat uns man to

Bett gan , w
i

hört mehr a
š genog von d
e

(Geſchicht , wenn't Dag ward . “

Barthol drunt n
a

e
n godet Slag op'it

halben Dörmiddag in Staffi in weer grad
in't beſte Vertelln , aš en Lehrburß von
Stopmann Meſter rintra in en Breef bröch .

Sin Geſicht war bi dat Lejon ümmer länger

in ganz brunnitſchil . Lenta freeg dat
mit'e Angſt u

n

fleck n
a

d
e Slapſtub , w
o

Trina d
e

Betten opmak .

,, (Sa Dil man na'n Stall u
n

börrn

dat Stalt ) , it will wol mit em klar warrn ! "

Darmit jdov je Lena n
a

Del ; denn nehm

je Noc un Bulwer im gung ri
n .

„ D
u

heſt dod ) unmöglich in diiſien Roof

op'll Ball rumſprungn , Barthel ? Siih
mal , hier ſteft n

o
d ) de witten panden

m
m

d
e Smuudot hangt halvlite Taſch . "

v
e jeg den Hocf a
n a
s

wecr't c1
1

Svör . ,,Wonen heſt e
n fun ? " frog h
e

mönjam .

„ O
p

Din Stohl vör't Bett ; d
e nic

liggt dar , fil , iz nich anrügt ! " je mał d
o

Slapſtuben - Dörapen . D
u feegſt o
f

1
0

junnerbar it , as Du fecmſt , ümnen in

baben fu fill , 11 darbi cu toreteit Nod !

Lena het al jo bel fümmert it
t

tecnt .. "

„ Nu la den Deubel dod ! De ver
dammte Lupen ! " D

e

reet e
r

den god

weg , u
n

ritid ) ratic flogen d
e Stücfen hicr

u
n darbin . „ Rut mit D
i
u
m

den Prümna

fram , it will n
ir

mehr hörn in ſchn ! "

brüll h
e u
n leep na'nı Baari .

D
e

bleev buten , o
f

to Dijd will b
e

nich tam , ne ! Den ganzen Dag grav u
n

wrudt h
e

b
i

o
n Stubben rüm , d
e

cm a
l

lang to wrack jeten harr . D
e

weer mit d
e

Arbeit binah flar , a
s

ſo hinto Kloof veer ,

d
e Apthcfer andriiclit fccm . Trina jeg

e
m giftig a
n , ſä awer n
ir

u
n
wies e

m n
a

d
e Ed , w
o

Barthel p
it

afmorad .
De beiden Frünn jecten wol en Stunsa

ti
d o
p

d
e Bantiinnern . Þappelboni , d
e

Aptheker handilog in harr dat Wort . Denn
fung Barthel op'n mal a

n

to ladheit , dar
weer gar fent Opholn , u

n dartwiſchen

giurr d
e

breede pas bon jin chemchen

Fründ .

De Frunslid verſchraken jik , dat je de

Sulör verlorn - weer Barthel ſumierbar

warn ? öwerſnappt ? – Ne n
e dat weer en

hartlid ) , en vergnögt Lachen ! So lad )

Barthel ümmer , wenn d
e Spigbov von

Aptheter fi
n ſpaßigen Infäll harr . Gott

Lov i Dant , de Angſt weer överſtan !

Awer Womat d
e Kerl dat , Barthel ſo

ümitodreihn ! harr h
e

e
m wedder e
n ulver

bibröcht ?

„Se kamit , ſe kamt ri
n , Lena ! Nu

will it man gau e
n recht faterdrellten Safii

kafet ! " roep Trina und Iccp na Söt .

As d
e beiden rinträn , mud ) Lena n
o

>
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noch en betin beraut utſchi ; Barthel fa
t

ſpaßige Art fi
n
t

Malör mit d
e
n

oln Braden :

e
r

im in lach : „ Nu paß o
p
, liitt Mus , rock , vergeet o
f dat o
f Niv in dat Norma

Meggers fannt D
i

wat vertelli , wat heel pulwer nich . Sin Güſt imceten Meß und
ipaßig is . lin dent D

i

a
n
: morgen führt Gabel dal und ſchütten ſi
k

u
n wackeli vör

w
i

u
t in Duida'ſt mit ! " Vergnögen , in Barthel u
n Lena lachen

Dat den je denn wirklich Barthel lad hartlid ) mit .

den ganzen Vereen in toen Naſier in „ Junge , Junge , nu gefallſt D
u

m
i
! "

Biltorp . Eerſt weern d
e Gäſt noch e
n recv d
e Alpthcker mit fi
n fettiten Ton , um

betin ſtill in lurig ; Anna Brandt ging Meſter fling mit e
m

a
n
: ,, Hör , Barthel ,

ci
n

uit'n Wegen , d
e Pimpenmaker tuſchel min Fru will afſluts d
e
n

cerſten Danz mit

v
e
l

mit den Slachter , un Meſter , den d
e D
i

danzen , beſtell awer den Fingerpolta ! "

Ppthefer man mit knappe Not mitſnacft „ Denn hört m
i

d
e Danz mit'n vot ! "

harr , mak e
n Geſicht a
s

idhull h
e Shell reep Alma Brandt .

fiſch eten , d
e

h
e afſluts n
i

mud ) . Awer ,,Ward allns makt , finners , awer cerſt

a
s

ſc man eerſt achter e
n ſaftigen Braden ct ju fatt ! " lach Barthel .

ſecten u
n

den prächtigen Wien drunken , As ſe abends la
t

to vus föhrit , weern
warn Moti Gemöt al wedder e

n betin je alltojam daröwer enig : jon prächtigen
opfrakt . Denn ſtunn Barthel o

p in flopp Dag harr de Vereen noch ni hatt . Barthel

an't Glas : „ Ninners , uns Srogweert hett Sim weer würklich e
n Baas von Sterl !

jin Sat god malt ; awer hier op'n Diſch Barthel bleev noch Jahrn lang in'n
fehlt noch e

n Pompott , dat den Apptit Vorſtand , heel beleevt , awer den nien
opmuntert , um düt mutt ik man jülben Steertrock hett h

e ſindag nich drageri , dat

ovictten . " In n
u

vertell h
e o
p

e
n ganz Ding weer verpaßt , jä he .

2
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Beiträge
3lir

Gejchichte d
e
s

plattdeutſchen Verbandes .

Von

Hermann 2
3
ö h mken .

1918Mamifript gedrudt . )

o
r 50-60 Jahren , als im Norden te nicht verſtanden wurden , begriffen haben ,

unſeres Vaterlandes das Blatt dod ) erſt , als Frib Neuter mit ſeinen
deutſche noch als allgemeine Im fojtlichen „ Läuſchen und Hicniels " auf der

gangsſprache galt , a
ls

noch Jeder , noch literariſchen Bildläche cricien lud durch
und Niedrig , ſich ohne Mühe plattdeutſch jeinen urwüchſigen yumor alle Welt e

r
:

auszudrücken verſtand , als erſt in der oberte , gewann das plattdeutide Bercins :

Schule den Stindern das noch deutſch g
e

leben Geſtaltung .

lehrt wurde , dagegen das Plattdeutſch als Der crjie Wattdeutiche Verein entſtand
minderwerthiges Patois bezeichnet und ujeres Wiſſens 1864 in Ziirid unter dem
verpönt war , was natürlich zur Folge hatte , Namen „ Smöf -Club " . Bei einer Breite
daß e

s

außerhalb der Schule u
m

ſo eifriger Taback wurde „ geflönt “ , aus den Werfen
gepflegt wurde , gab e

s

noch feine platt plattdeutſcher Dichter vorgetragen und Er
deutſche Bewegung . innerungen und Erlebnije aus der Heimat
Das erſte gedructe Plattdeutſch , waz ausgetauſcht .

mir 3
1
1

Beſicht fa
m
, waren die Gedichte Nad ) den Züricher Muſter entſtanden

von Sophic Dethleffs , Ser holſteiniſchen dan in St. Sallent , Born ind Lern
Dichterin , die in ihrer beimat außerordentlich weitere Vereine , die aber , abgeichent 0011
populär war und noch iſ

t
. - Aber erſt St. Gallen , ſich feines langen Daicis cr

der in den 50er Jahren erſchienene „ Quick freiten , weil d
ie Mehrzahl der Mitglieder

borni " von Klaus Groth , welcher d
ie n
id ) t jebhaft war .

Augen der ganzen gebildeten Welt auf ſic
h

Der älteſte Pattdeutiche Verein in

lente , und den Didter mit einem Schlage Deutidland , war der 1867 in Berlin ge
beriihmt machte , ſchaffte Wandel ; man fing griindcte „ Plattdeutiche Central -Verein "

a
n , das bisher umbrad )tete , ja verachtete zur Erhaltung und Würdigung d
e
r

nieder
Plattdeutſch zu ſtudiren . deutſchen Sprache . Dcriclbc critrebte
Aus dieſer Bewegung entſtanden d

ie eine Wochenſchrift für Niederdeutiche , e
in

Plattdeutſchen Vereine . Zuerſt mochten einheitliches plattdeutiches Suiten für die

d
ie

Plattdeutſchen , die ſich im Auslande plattdeittichen Schriftiteller , und Anfertigung
zuſammenfanden , den Werth der alten ciner Starte für die Wudarten .

heimatlichen Lante , di
e

von ihrer Ilmgebung Noribender dicies Vereins war der
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11

rocior slement -Berlin . - Non cinci,
in ſpäteren Vereinsleben bekannt ge

wordenen Mitgliedern ſcien genannt :
Dr. J. Steinbact , ( . locdc , Dr. Wilh .
dröder ?c.
Der Krieg von 1870.71 zerſtreute ſeine

Mitglieder , d
ie

zu den Fahnen cilten , und
dari ibre dönen den nicht auszuführen
vermodyten . Nach dem Striege löjte jich

der Verein auf .

in den folgenden Jahren entſtanden
dann d

ie Bereine „ Schurr -Murr " - Drezdeni ,

( 1868 ) ( der nad ) mehr als 2
0 jährigen

Beichen und nach Fertigitellung des Fritz
Neuter - Dentmals in jona einer lidt
gegen „ Moderípraf " genügt zu haben

glaubte , und nachdem e
r ſeine werthvolle

Bibliothek a
n Nicht -Plattdeutſche in Dresden

pericent hatte , ic
h

mißvergnügt auflöjte )

„ Sdurr -Murr “ - Berlin (1873 ) , Platt
ditiche Bereen " - Leipzig ( 1874 ) , Frib
Neuter " . Stuttgart ( 1875 ) , Plattdiitic
Bercen “ -Schönberg (Altmarf ) (1875 ) .

Biz 3
1
1

dicicu Zeitput ſtanden d
ie

einzelnen Vereine in feinerlei Fühlung oder

in näherer Bezichung z1 cinander , mir vom
Hörenjagen wußte man von deren Beſtehen .

Der aufſteigende Stern Fritz Neuters iind
dojien beiſpielloje Bollsthimlid ) feit hatte d

ie

Mitglieder zuſammengeführt und d
ie alte

plattdeittiche „ Moderíprat " war das Band ,

welches jie verfüpfte . -- ( igentliche auf
Pflege und Erhaltung der Plattdeutſchen
Sprache gerichtete Betrebungen waren dabei
jedoch noch nicht zu bemerfen . - Dicic
Beſtrebungeni waren cinjtweilen lediglich

dem Vergnügen genvidiet , man crfreute
fich a

n

den trauten Klängen der beimat ,

ohne ſich indeß beivußt zu ſein , weld ) e Trag
weite die plattdeutiche idee in jich barge .

Jm Jahre 1876 wurde gelegentlich der
Amcienheit des Sdreibers dicicr cilen

im Strcije plattdeutider Freunde in Leipzig

zuerſt die Anregung zur Gründung eines
Plattdeutiden Berbandes gegeben .

Quirze 3cit darauf erfolgt in Magde
burg - Buchau d

ie Gründung des „Platt
dütiden Bercens " , der , trop aller Wand :

lungen des Verbandes , dieſen ſtets treu
geblicben , und ſomit als älteſter Verbands
verein zu betrachten iſ

t
.

Etwa gleichzeitig mit dem Plattdütſchen
Bercen Magdeburg entſtanden d

ie Bereine
Fris Neuter " Frankfurt a . M. ,

Plattdü tiche (Club “ valle a . S. ,

Plattdütiche Vereen „ Fründ
ich op p " in Chemib .

Dieje Vereine traten zunächſt durd ) gegen
ſeitige Einladungen und Beſuche b

e
i

ihren

Stiftungsfcſten in nähere Bezichungen zu
l

einander und damit war der Gedanke der
Gründung eines Verbandes ins Leben g

e

treten .
Im Jahre 1877 folgte d
ie Gründung

der Bercine „ Delattdütſchen " M üinta

ccn , Frib heuter " ChemniB , „ Onte !

Bräjig " Berlin und 1878 des „ Blatt
dütiden ( lub " Berlin , Plattdütiche
Club " Bernburg , Frit Houter "

Berlin , „Plattdütider Verein "

Stönigsberg i . Pr . , Plattdütſcher
Verein " balle a . C. , ,,O11cftamellen "

Barmen - Elberfeld , Plattdütſcher
Vcreen " Charlottenburg .

Der Verbandsgedanfe hatte Wurzel g
e

faßt , d
ie Bereine in Dresden , Leipzig ,

Chemnik , Valle , Magdeburg , Bernburg
hatten Fühlung mit einander genommen

und Bezichungen angefniipt , di
e

namentlic )

von dein Jamar 1878 in Magdeburg

ins Leben gerufenen „Plattdiitſch Verce113
blatt " nad ) Sträften gepflegt wurden .

Im Frühjahr 1878 cridicn in der

, Illuſtr . Zeitung “ und „ lleber Land und
Meer “ eine von Buchhändler Theodor
Friendeling interzeichnete Einladung a

n

alle Plattdeutichen Vereine und Neuter
freude zur Theilnahme a

n
einer vom

9
.

bis 1
1
.

Juni abzuhaltenden Bringitfeier .

Zwecf der Feier ſollte icin , das Neuter

Denkmal -Comité in Schwerin in ſeinen
Beſtrebungen zur Beichaffung der erforder

lichen Mittel zu
l

imteritiiben und zu dieſem

Bchufe d
ie

in Süddeutichland beſtehenden

Plattdeutichen Bercine zu einem Verbande

zu vereinigen . Augenſcheinlich hatten die

Veranſtalter des Fojtes feine Ahnung von

der Friſtenz derartiger Vereine in Nord
und Mittel - Dentſchland , cbenjowenig , als
wir wußten , daß in Stuttgart , Carlsruhe 2

c
.

Brudervereine beſtanden .

Auf Anregung von Wilh . Nocco - valle ,

der Icider verhindert war , entilojen ſich

der Vicdafteur des Plattdütiden Vereens
blattes " , CF. Otto Weſtphal - Leipzig und
Böhmten Magdeburg , an der Feiertheil
zunchinicii , 1pn311 ihncit Mandate der

Bercine Bernburg , Chemniß ( Fr.

Reuter ) , Königsberg i . Þr . , Leipzig
und Magdeburg übertragen worden
ivareni .

Auf diciem crſten Verbandstage , der

hauptſächlich dem Andenken Friß Neuters
gewidmet war , wurde beſchloſſen :

31
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1 ) ( riindung eines (Sciammt - Verbandes
Plarideutſcher Vereine .

2 ) als Vereins - Organ das Blattdütſch
Bercen blatt" zl

i

betrachteil .

3 ) lgitation für d
ie Fertigstellung des

Fr. Jcuter - Denkmals in cubrandco
burg im nichluß a

n das Cdweriner

(Somite .

4 ) Das zweite Verbandsicit tingiten
1879 in Peipzig zu fcieri .

Der Netto -Crirag der Veranſtalteten
Ferilic ) fciten zum Beiten des Denkmals
crgab MI . 431,82 .

Dus Vorſtand wurde gew.hlt :

6
.

Bohr -Stuttgart , Boriibender ,

T
h
. Friendeling Cuttgart , Gajjirer ,

C
.
( 5
. Otto Weitbal -Leipzig , Chriftführer .

Na die criten Früchte der Stuttgarter
Berhandlungen erfolgte im Jahre 1878
die ( riindung des Plattdütiden Bereens "

Dalle a C
.
, Olic Stamellen " Darinens

Elberfeld , Plattdütid creen " (Charlottens
burg , „ Platidiitſch Vereen “ ( jekt „ linkel
Brüſig " i Dijeldorf . „ Blattdütſch Vereen "

( rafold .
im llcbrigen hatten ſich d
ie hochgehen

den Bogen der Begeiſterung der Stutt
garter Feſttheilnehmer bald gelegt . Die
Erwartungen , die man auf d

ie Thätigkeit

des neuen Verbands -Voritandes gelegt ,

wurden nicht erfüllt , weil die berichiedenen
entfernt liegenden Wohnorte der Vorſtands
Mitglieder cinc mündliche Ausſprache ver
hinderten
Mit Mühe und Noth fam furz vor

Schluß des Verbandsjahres , und zwar auf
energiide Anregung von außen her , der
Sabungs - Entwurf zu Stande , welcher in

jeinen wcientlichen Punkten noch mit den

jebigen Sabungant übereinſtimmit .

Der zweite Verbandstag wurde Pringſten
1879 in Leipzig gefeiert . Die Sabingen

wurden durchberathen und angenommen ,

das Plattdütiche Bereensblatt " , deiien
bisheriger Eigenthümer ý . Böhmfen war ,

ging in die bande des Verbandes über .

Als Vorſtand wurde gewählt :

Wilh . Nocco -valle , Bordigender ,

Ludi . Meyer - vannover , Schriftführer ,

( G
. Dreyer -Berlin , Caſſirer .

Nach diciem Verbandstage fand nach
folgende Bereins - Veränderung ſtatt :

Der Plattdeutſche Verein Olle Sta :

mellen " Baruch - Elberfeld jpaltcte fich aus
Zweckmäßigteitsgründen . Jll Elberfeld
wurde unter gleidem Nameit e

in Blatt
deutider Verein gegründet . 2118 Neue

gründungen find ferner ( 1879 ) zu ver
zeichnen : , Sackmann - Gild " vannover ( jest

„ Plaitdütſche Vereen " ) , „ Brüſig “ Stettin ,

Olle Stamellen " ( harlottenburg , Platt
dütide (Slub " Nürnberg , „ Velenburger
FriB Menter - Berein Bremen .

Der dritte Berbandtag , welcher Pingiten
1880 zu Berlin unter den Borlib Jacob
Friedländers tagte , zeichnete fi

ch eincrieits
durch eine außerordentliche Zerfahrenheit

bei den Verhandlungen als anderericits

durch viel „Slimbim “ (1113. Die Folge

davon war cime Perilaching und Berjandung

der ganzen Bewegung .

Rulcrici Innlicbiame Workomunijo in

dein crein Courrurr " Berlin ( Vor :

fibctder Jac . Friedländer ) bewogen cille
Anzahl Mitglieder aus demielben
icheiden und der Verein Quickborn " 3

1
1

gründen ( 1881 ) . Das „ Plattdütſch Ver
eensblatt “ ging nach 2

1 gjährigem Beitchen
wegen Mangel an zahlenden Abonnenten

e
in
. – Die Folge hiervon war , daß der

Berband bis zuun Sominer 188+ cinen
tiefen Winterſchlaf hielt , aus welchem ihn

Wilh . Nocco , bezw . der Plattdütiche Vereen
Halle a . S

.

zu einem neuen Leben wieder
erwecktc . Auf Einladung des Vallenjer

Vereins fand dann in Valle eine Beſprechung

der Bercine valle , Leipzig , Magdeburg ,

Bernburg und „ Luickborn “ - Berlin zum

Zuecfe der Wiederbelebung des Verbandes
jati .

Die Neugründung des Plattdeutichen
Berbandes wurde indeß crit 1885 im

Auguſt in Magdeburg 311r Thatſache .

2115 eriter Verbands - Voritand wurde
W. Gieie -Magdeburg , Boriibender ,. Wolf Magdeburg , Schriftführer ,

Dr. ( X. Mocrië3- Magdeburg , Caſſirer ,

gewählt . Die Verſammlung beichloß , fich
mit d

e
m

Comitee fü
r

das Friß Neuter
Denkmal zur Schaffung weiterer Mittel für
dicien Zweck in Verbindung zu leben , er :

klärt ſich mit dem Programun des genannten

Comités cinperitanden und erſucht darielbe
dringend , d

ie ins Stocken gerathene An
gelegenheit von Neuent thatkräftig zu fördern ,

daint cudlich eine Schuld des Deutſchen

Volkes a
n

einen ſeiner größten Dichter ab
getragen werdc .

Die Berianimlung betonte ferner d
ie

Nothwendigkeit eines Verbandes ud e
r
:

klärte durch d
ie Wahl des oben genannten

Doriandes der Verband als Thatjache .

Die im Frühjahr 1881 cingegangene

Wochenſchrift „ , D
e

Eetbon “ wird imter d
e
r

fo
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Peitung von Bade 11110 V. Tabuto
unter d

e
m

Titel „ llni ' (fefbom “ als Bers
bando - Crout ind zwar als Monats drift ,

wieder ins Leben gerufen .

jnzuuda cutanden d
ie Plattdeutiden

Bercine in Jena , Stavenhageit , beil
bronn , Plauen i . V. , (Frfurt , Köln

1
. H
.
, Strasburg i . E. , Breslau und

Braunich wcig .

Das Berband jahr 185 ) S6 ivar in
jotern cingciogictes , als d

ie Sammlungen
für das Frib Houter cumal icitens der
Plattdeutiden Vereine ihren Anfang nahmen . '

Von Dannover aus crging der Boridlag ,

den Nattdeunden Bereinen Samuelsen
zur Bertheilung a

n

d
ie einzelnen Mitglieder

zl
i

behändigen .

Aufrufe in den Zeitungeni , vom Verband
ausgehend , und von namhaften Schrifts

ielern mit unterzeichnet , wurden erlarien ,

oncerte , Theater - Aufführungen , Ber :

loojungen und Spiel -Abende veranſtaltet .

Der Erfolg dicier Berbandsthätigkeit wir

d
ie Einnahme von ca
.

1
1 000 MŁ . , über

deren Bereidung jich der nächſte Ber
bandstag ichlütlig 3

1
1

machen hatte .

Nachdem der Verband fich bis auf

2
0 Cercino bermehrt hatte , fand 1986

unter der Leitung von Dr. J. Steinbed
der zweite Verbandstag in Berlin ftatt .

Nach Frittellung der Verbands -Satungen
wurde nad ciner ichr lebhaften Debatte

in der Denkmals Angelegenheit folgender

Beidhluß gefaßt :

„ Der rridung dreier Denkmäler

für Fritz Reuter in Stavenhagen , Nella
brandenburg und jara jeine linteriibung

3
1
1

leihen , und zwar in d
e
r

angeführten

Zeit und Reihenfolge .

Es ſoll Stavenhagen 9000 Mt. e
r :

halten , jofern ic
h

d
ie Stadt verpflichtet ,

1 ) von dem Augenblick der Einlieferung
jener Summe a

n
t

gerechnet , binnen zwei

Jahren d
ie Fertigſtellung des Denkmals im

Einverſtändniß mit dein Verbands -Vorſtand

zu bewerfuelligen , und 2 ) das Reuter

(Somit in Schwerin beziv . Neubranden :

burg hinſichtlih jeiner etwaigen Aniprüche

a
n

deilen geianmmelte Capitalien vollſtändig

zu entlasten .

( s joll Neubrandenburg nach Erledigung

der Stavenhagener Angelegenheit bis zur
verſtellmg des dortigen Denkmals von den
Nattdeutiden Vereinen unteritiibt werden .

Desgleiden joll jenta , tad (Erledigung der
utgabe in Stavenhagen und Neubranden :

burg d
ie vülie der Plattdeutichen Vereine

b
is

zu einer vönc vert 3000 ME . 3
1
1

geridert werden .

M : Korort für 1SSO S
7

wurde Magdes

burg wiedergewählt , und als nädtjähriger
Berjamulungsort Drooden beitimmt .

111 miichen haien lebhafte ichriftliche
Quseinanderickungen mit dem Staven
haguer Virgermeiſter Dr. Schultatus and

dem Berbands - Vorſtand ſtattgefunden ,

welche darin gipiclten , das verr Dr. Sdul
tets auf die Pride Stavenhagen a

n

das divcriner Dentual -Gomite trop Bei :

hilfe des Perbandas nicht ohne Weiteres
verzicht ivolite .

Jutolge deren wurde 1887 auf d
e
m

Berbandstage in Dresden bciclorien :

1 ) Dic 21sfibrimg don Denkmals in

Jena durd ) Svendung von 3000 Mt.
fofort jl

l

crmöglichen .

2 ) Die Verfügung über d
ie verblcibenden

6000 W. der nädhiten Berbanda
Berſammlung auheim 3

1
1

geben .

Da nach der geitellten Friſt von einem
Monat d

ie Stadtvertretung von Staven :

hagen crtärts , jid ) nchtcntidlicßen 3
1
1

fönnen , die auf dein Dresdener Verbands
tage gciaßten Beichluje anzunehmen , jo

wurde nach Voridlägen des Dresdener

Verein ; der Bildhauer Ernſt Paul dajelbit
mit der critellung ciner Fris Weiter -Biiite
für jena beauftragt , mit der Verpflichtung ,

dicjelbe binnen Jahresfrijt fertig zu ſtellen .

9
1
1

Vorort für 1887 8
8

wurde

Dautover beitimt .

Nadidem d
ic

Denkmals - Enthüllung für
dent Donatui 1898 geſichert war ,
wurde nachträglich beidhloſſen , damit zugleich

die Abhaltung des vierten Verbandstages

in Jena 3
1
1

verbinden , allein die diijiiren
Trauertage des Jahres 1885 , die über
das deutiche Vaterland hereinbrachen ,

maditen eine Beridiebung der geplanten
Feier nothwendig .

Die Denkmals -Enthüllung fand dann ,

zugleich mit dem Verbandstag , a
m 21. bis

23. Juli 1888 ſtatt .

Als bemerkenswerther Beſchluß iſ
t

der
Antrag zu verzeichnen :

Der Verband Plattdeutịcher Vereine .

crklärt ſeine Thätigkeit in der Neuter
Denkmal -Angelegenheit für beendet , und

widmet von jeßt a
b feine ganze Straft

dem Plane , eine Fris Reuter -Stiftung
ins Leben zu rufen . "

Ferner wurde , nachdem Magdeburg

entichicden abgelehnt , vannover mit der
Leitung der Geſchäfte für 1888 8

9

betraut .
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Durch Iluthätigkeit des neuen Verbandi
Vorſtandes und infolge ſchlechten Einganges

der Abonnementsgelder mute das ( rs
cheinen von „Unii Eefbom “ von November
1888 ab bis auf Weiteres eingeſtellt
werden .

Eint Aunzahl der Vereine wandte d
e
m

Verbande den Rücken , andere often ſich

auf .

Seit der Denkmals -Enthüllung befand
ſich der Verband in einer ſchweren Srilis .

Die Frage : „ Denkmal oder Stiftung ? "

bewegte d
ie Gemüther aufs veftigite . Die

Slariichung dieſer Frage beichäftigte d
ie

Abgeordneten auf dem Berbandtag 1889

in Vamover , wo außerdem die Sicders
berausgabe von „ llni . Eckbom " beſchloſjen

wurde . Vom 1
. Oftober 1890 b
is Jan.

1893 a
b

erichien das Verbandsorgan dann
unter der Redaktion von T

h
. Neiche in

Braunſchweig als Beilage 3
1
1

der von ih
m

berausgegebenen „Mudderiprafe “ und erit
durch Spendung von Mi. 1000 a

n das

Sdweriner Denfmal -Comité welche von

der Verbands - Berjanımlung 1890 in

Magdeburg genehmigt wurde , kam dieſe
Frage vorläufig zum Abſchluß , und fand
ihre endgültige Erledigung auf dem Ver
bandstage 1891 in Berlin durch Gründung

einer Fritz Neuter - Stifumg “ , d
ie

den

Zived hat :

Alle auf d
ie Pflege der nieder

deutichen Sprache und ihrer Litteratur
geria ,teten Beſtrebungen zu fördern , d

a

mit dieſelbe treuherzige Sprache
lebendige Volfsſprache und ſomit als
der reinite und urſprüngliche Ausdruc

des norddeutſchen fernhaftenfernhaften Volfas

thumă , ſowie echt deuticher Sitte mög
lidit lange erhalten bleibe .

1892 tagte der Verband in Braun
ſchweig und berieth d

ie Sabingen der

„Frib Neuter -Stiftung " .

1893 29/5 . betheiligte ſich der Vers
band auf Einladung des Denkmal -Comités

a
n

der Feier der Enthüllung des Friß
Reuter Denkmals in Neubrandenburg und
hielt darauf einen achten Verbandstag a

m

17. 1
1
.

18. Juni 1893 in Magdeburg a
b
.

Nad Niederlegung der Nedaftion

„lnſ Eelbom “ wurde derſelbe laut Be
ſchluß der Verſammlung durch den Ver
bandsvorſtand unter Schriftleitung von
W. Bade herausgegebent .

Durdh den Beitritt des Vereins der
Mecklenburg -Schweriner und des Vereins

„ Norden " in Berlin erhält der Verband

nach langer Zeit wieder fräftige Stigen .

Als nächſter Verbandsort für 1894 lourde
vannover gewählt . Nach einer Reviſion

der Sakingen beſchloß d
ie Verſammlung ,

das bisher vom Verein Quicborn heraus :

gegebene Plattdeutiche Liederbuch Weimaths :

flänge “ unter dem Titel „ Plattdütſch

Leederbof “ von Verbandswegen erſcheinen zu

laijen . Zugleich wurde e
in Preisausichreiben

für ſangbare plattdeutſche Lieder genehmigt .

im Januar 1895 übernahm der platt

deutiche Dichter Albert Schwarz die Sdrift :

Icitung von „ ln
i

Gefbom " .

Ilm den vielen in Berlin vorhandenen
plattdeutiden croinen 111d Landsmanna

ſchaften mit den Siclen des Verbandes be
fannt zu machen und für denſelben zu g

e

winnen , crlichen d
ie 3 dem Berbande an

gehörenden Berliner Vereine einen Aufruf
zur Gründung einer „ 3wanglojen Ber :

einig11119 " , welche d
ie Abhaltung von

jährlich zwei großen Feitlich feiten jämmtlicher

in Berlin lebenden Plattdeutſchen zum Zwed
hatte .

Auf Antrag des Vereins „ Luidborn “

löſte ſi
ch

d
ie Vereinigung 1895 auf , u
m

faſt vollzählig dem Plattdeutichen Verbande

beizutreten .

Es waren dics dic creine :

Frib Neuter ,

Kommern - Club ,

(Scicliger Verein der Womer ,
Bercin der Prinziger ,

Cerein der Sdhleswig - polſteiner 1888 ,
Courr -Murr ,

Verein der Ctraljunder ,

Zwangloſc Vercinigung der Mecklenb .

Streligcr .

linter Theilnahme dicier Vereine fand

dann 1895 der 11. Verbandstag in Berlin
ſtatt . Auf demſelben wurden d
ie platt
deutſchen Dichter :

Felir Stillfried -Noſtod ,

velmuth Schröder - Vollshagen ,

Albert Schwarz -Berlin ,

Hermann Jahnfe -Berlin ,

Joachim Voß -Barmen ,

durd ) die Preisrichter :

Scrator Dr. Starl Eggers -Hoſtod ,

Profeſſor Dr. Vänſelmann - Braunſchweig ,

Dr. W. H
.

Mield -bamburg ,

Chef -Redakteur Johs . Trojan -Berlin ,

V
.

Böhmfen -Charlottenburg ,

durch Preiſe ausgezeichnet , und beſchloſſen ,

das „ Leederbot " im Verlag des yilfsver
cins Deutſcher Lehrer -Berlin erſcheinen
lajien .



Nach dem 1895 erfolgten Rücktritt diitide Bereen “ Landsberg a W. , „ llufel
von . Böhmen übernahm Wilh . Bade die Bräfig " Diſſeldorf , . T. V. „ Gimbria "
Leitung des Verbandez. Die Wunden , menant, „ Allgem . Plattd . Vereiniging "
welche d

ie Meinungsverſchiedenheiten iiber Straßburg i E. Fris Neuter " (Greifs :

d
ie Frage „ Denkmal oder Stiftung “ g
e wald , Plattdütider Bercer " Bajol , „ Platt

ſchlagen hatten , waren zwar allgemad ) ver diiticher Screen " Straßburg i . , Blatt :

narbt , aber auch das geiſtige Leben imer diitider Bereen " St. Gallen jovic be
halb des Verbandes war ziemlich auf den jonders des 1896 gegründeten Plattd .

Nullpunft geſunfen . D
a ergriff Wilh . Vereins „ Jungs holt faſt “ Sicl nahm d
e
r

Bade das Scepter mit fräftiger vand , und Berband einen ſehr erfreulichen Aufſchwing .

lediglich ſeiner unabläſſigen Anregung iſ
t Jusbcjonders durch die außerordentliche

der ungeahnte Aufichwung , den der Ver Hührigkeit des Stieler Vereins erhielt e
r

band in den legten zwei Jahren genommen , nicht nur neue Anregungen , jondern auch

zu danfen , und e
s

darf erwartet werden , fräftigen Zuwachs , jo daß der 13. Ber
dab munmehr , nachdem die Streitart b

e bandstag 1897 in Berlin nach langen

graben , aus den Nuinen e
in

neues friſches Jahren wieder einmal inter regſter Theil
Leben dauernd erblühen werde . nahme verlief . Mit Jubel wurde die Ein
Auf den Vordlag von Wilh . Bade ladung der Sticler Freunde aufgenommen ,

beſchäftigte ſi
ch d
e
r

Verbandstag am den nächſten Verbandstag in Stiel abzuis

12. 13. September 1896 mit der Neu halten . Zum erſten Male tagt der Berband
organiſation des Verbandes . Behuis ciner mit 3

4

Vereinen und ca
.

2000 Mitgliedern
erfolgreichen Agitation wurde eine Ver nun auf rein plattdeutſchen Boden , und

größerung d
e
s

Verbands - Organs beſchloſſen . find wir (Gäſte unſeres größten Berbands
Dajjelbe erſchien ſodann jeit 1

. Januar Vereins .

1897 unter dem Titel „ Der Eefbom “ im vier nun wollen wir unjere vände in

Verlage des bilfsvereins Deutſcher Lehrer einanderlegen und für alle Zeiten geloben ,

in Berlin . bis zum lesten Athemzuge einzuſtehen für
Durch den 1897 erfolgten Beitritt der d

ie Erhaltung , Ehrung und Pflege unjerer

Vereine „ Friß Reuter “ Leipzig , „ Platt- * „ ollen hartleeven Moderſprat “ .
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Plattdütſch in limerika.
Vim

Martin 23örsmann Hannover .

G naoft dor in Ymerita twee Plattdütſche & Nachbars Söhn vörher al de Naricht, dat'ın
Ömer'it Doddiitiden , jo is dat en teen , denn icgg di dat cu poor Stadt

„ Cwob ". Dilje heet de Norddütiden .Watt reijende , dat en Grönen wedder unterwegs
dütide Didröppe " . Dortwiiden liggt as C

1
1

weer , u
n jo weer e
n Platz in'n (Groceri )

liitt Mittelding d
e harten , mehr oberländer Store ( Colonialwaarenhandel ) al uitmaft

Mundorten , de de Plattdütſchen mit „Miife bevor man den Foot an't Land ictt . Ob

u Dicfc " betrefent . man jiiß wat fiinn oder woll , dor porr
Dör d

e Modcriprat , ob ho
d ) oder platt , nich n
a fragt . Meiſtens fömu je o
f lod )

findt dor twiſchen d
e Dütiden meiſtens o
f

wider niras Landarbeit , den dree crtcl

e
n Trennung in d
e Ort von d
e Bes weer dorbi grot worrn . Paß dat ſpäter

ichäftigungen ſtatt . D
e

vochdiitiden lehrt mal doch enen nich , wat ieten d
e Fall ,

dat Engelſch man ſehr langſam u
n

noch denn bleew man doch d
e

crſte Tid dorbi
lange Johr , jo , ieiu't en richtigen Sboben b

e
t

man d
e Sprat m d
e

ncent Berhältnis

is , noch a
n

dat Engelid van d
e chr fenn u
n

ſi
t

o
f

a
l

e
n poor Dollar ſport

Seimer , hört man den Siddütſchen gliefs harr , i denn erſt amere Weg to rižfiren .
rut . De cugeliden Wibbläder hebbt egens Dijjen groten Bordeel hebbt d

e Platt

e
n Nubrit fo
r

jo'n Engelſd ) , worin d
e dütſchen dor , dat je wegen dat lichtere Lehrn

harten in wecken b md veriveſielt fiind . van dat Engelich gliefs in't Geſchäft famt .

Ocicäflid ) hebbt je dormit e
n ſworern 2 wat in d
e plattdütiden Ocicäft is

Stand , as de Plattdütſchen , de eben dör iprift dat döne weefere Platt . Di d
e

chr Moderíprat jo ſtart mit dat Engelid ) Mcfelborger , Weſtfalen , un fogor d
ie Baben

verwandt ſünd . Ganze Geſchäftstwig ind länder , t . B
.

Stadthannoveraner , (Söttinger

in de vänn van Platidütſche . 1
1
.

1
.
w . möt ji
l

dorto bequement . It en

Dat Iltamern n
a

Amerika ſteeg woll Schauſter ward dann e
n Schoter , liten

op't höchſte , wenigſtens in Norddütſchland , Deiw e
n Deciv . Strcwt m
i

in Dütich

u
m beſonners in bamoberland , as di
t

1866 land n
a

e
n

eenheitliche Schriwiics - CN

van Preußen anncctirt worr . Do gingen eenheitliches Spräfen is in de grötern Städte

o
f

d
e

lloch weg , de fiiß wenigſtens to vus in Almerita a
l dor !

bleben weern . Denn ſölm Soldat to ſpelen Trennt in Almerita d
e Mundorten d
e

- n
e , dat pas d
e hamöberiden Jungs Dütide a
l

in d
e Geſchäft , io trenut fc

n
id ) ; en Stellvertreter to föpcii , dat paß ſe o
t

in d
e Vereeni . lin dütide Vereen

den reißen n
id ) , un da dod ) iu de Preiß ſünd dor e
n ganzen Barg , ui
d ) am wenigſten

d
e ſtörfjte weer , jo rücfert d
e

hannoberſchen in New Yorkun ltemgegend mit tämlid )

Jungs u
it
. 225 Duſend Dütſche , wovont e
n ganz grot

varr denn dor in Alucrifa , meiſtens Deel plattdütiche fünd . D
e

Weltreisende

ir
ſt

in New York , en Verwandter oder e
n y Paul Lindenberg hett n
o
d ) ganz fortels
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in fine Bericht u
it St. Francisco u
n

annero
grote nordamerikaniche Städer beſoners

d
e plattdütſchen Bereenc erwähnt . Dör fict

In twintig jobr gov't dat toch nid ) : tvoll
Berecni mit luter norddiitſche Maien ; je

weern Plattdütſche genau ſo god m ,

ier je dachten ſi
t

m
ir

dorbi .

Wie is di
t

denn manners worrn ?

Bör m
i

liggt twe Zeitungen u
t

New

York , Wekenbläder , ut d
e allerlebte Tid .

D
e

een heet „ Plattdütſche Poſt “ , de anner

,, Deutſche Eiche " . Beid vertred d
e platt

dütiden Jntereien , wenn je o
f leider beid

wenig plattdütſchen Leſeſtoff u
n denn of noch

meiſtens u
t

bekannte Böfer bringt . D
e

een Sid von d
e ,,Eide " fangt mit „ Ber :

eens - Stalender " a
n

u
m dann folgt immer

d
e Eenzelnamen van den New Yorfer

Ctädcompler mid öiver 200 Bercene , mit

je 30-700 plattdütide Maten . Nord
dütſche Städer b

e
t

lüttſte Startdörper ſünd

in dije Vereensnamen to finden , ganz b
e
:

joiers jtarf , mit bina d
e välfte is Nord :

hautover dorbi bedceligt , wat ja b
i

d
e

babenerwähnte ſtarfe litivannerung n
a '66

fecii Bumner is , faten deilwe Ort drec

u
n

veer Mal .

Ja , wa ist mögclt ? Bör fief un

twintig Johrharr noch foen Bereen dat
wagt , fi

t laufweg plattdütſch to nennen ;

dat meer dann doch to unbeſcheiden weſen !

Domal : 1872-1873 weer d
e Bever

tedter Club van fief oder 10B Bereen u
t

min engſte Deimath d
e jüngſte . Dor hörit

Du hin , fegg if mi , dicht b
i Beverſtedt

weer it to vus u
n

weer dor o
f

d
e lebten

Johr in de Schol gahn . Dat gung mit diijjen
Bereen nich as't ſchöll , d

e annern weern

us tovör famen , weern öller , fönn ' o
p

chr Feitlichfeiten mehr beeden u
n

weern

befannter . Dormiſt tat b
i dahit warn .

Billige pries , gode Woor u fründliche
Bedeeming mafen dat in dijjen Fall n

id ) .

it harr as Scholjung d
e Feſtungstid

vai Neuter Icici , harr in en Bremerhabener
Zeitung plattdütſche Brew Icfen , harr film
naherut New Yorf e

n poor Brewan
dilje Zeitung ſchreben , de ſe geern uplohmen .

Dorto feem d
e Gedanfe , wenn d
e Maten ,

a
ll it lütte sütide Verhältnije , fit op platt

ditid fo red ) free in de Berjanımlungen
ultipreken fömen , dat moſt doch ſchön weſen ,

inadeit ic dod ius jimmer Nattdütid ) oder

(Engelſch . llit denn weer dat of wat Nocs .

Per fo rech gcheuer weer m
i

dorbi o
k

nid ) , putzig teem m
i

dat fölm vör u
m if

jogo dor noch feenen wat van . Dorbi

weern d
e Statuten in d
e

erſte il druct

in wenig važlic ) ; De moften doch äutert
warii , wenn w

i

noch wat willit . 1
1
1
1

il

fimg a
n inito veröfen , o
b fi
t

d
e

n
id )

glicis o
p

Plattdiitid ) affaten lecten . Win

Nahber Timcke u
t Verden ineen , a
s w
i

dor mal o
p

to ſpreken feemen : Dat geit

jo nich ! --
-

As't fertig weer u
n

dor in'n
Bercent not feener wat van wißt , den 1

8
.

Janar 1874 , feem it damit rit . Dorför
weer feen , dorgegen väle ; d

a
t

weer je

nicht fi
n genog , awer ſe lecten ji
l

d
a
t

n
id )

jo u
t
. Ji leet nich n
a

u
n

annahmen worr
dat . Wi heeten van n

u

a
n

,,Beverſtedter Plattdiitſche Club " .

Statuten , rotokoll , Anzeigen in a
ll

wat dor to hör , choll o
p

Plattdütſch b
e

dreben warn . In jo ſeiln wie immer d
e

nice Flagg 105 ! Awer n
u

harrn w
i

o
f

d
e

Concurrenz an'n vals , de mafen uns ſlech :

Dor geit dat grof her , dat fiind ja Buern

u ſo gung't wieder . Mit uns crit lüit
beſcheiden Danzvergnögen förn ' w

i

nich

väl gewinnen , de Johrstid meer o
f

u
n

günſtig ; awer mit den erſten Ball , den
nächſten þarwſt , nehmen w

i

e
n ganz ſtarten

Aulop , dormit woll'n u
n möſten w
i

uns
wijen . So'n ficfuntwintig Maten harrn

w
i

to diff Tid heranlotſt . Den beſten Sool ,

d
e

beſte Mujit , Sooldecoration , Danzforten
mit Goldſnitt nir norr ſport . Inc
Concurrenten , fief Vereen , ladten w

i

friind
daftlichſt in ; un fecien je nich u

t Fründ

chaft , jo foemen je u Necichier gewiß .
Jeden ſteekent w

i

chren egen Vereensnam ,

fi
n

in Gold o
p Sid drücft , a
n

d
e Boſt ,

damit w
i

unje Gäſt of fennen i god b
e

handeln fönnen .

iin jo güng't los u w
i

harrn Glüd !

Allas giing as't idhöll , voll weer't o
f

u
n

wi barril bis 700 Mart Infoften noch
600 Mart Dewerſchuß . Solm d

e Weerth ) ,

d
e uns n
ir

Godes totrut , fönn man ſine
plattdütſche Tofredenheit anſchn . -- lin na

wenige Berſammlungen ſtünn w
i

o
p

8
0

Maten !

Awerde Minich is ja fafen noch
weniger tofrän , wenn't e

m god a
s

wenn't

e
n

ſlecht geit . Schön weer d
e Erfolg ,

awer midien luis o
f a
l

d
e Wahnung to

eng , in dillen Fall 1118 Bevcritedter Nant .

Dor keemien jo m
u

o
k väle ri
n , de n
ie wat

van Beverſtedt hört harrit , u
n

u
m dat

lichter dör to frigen , ging e
n Schriben a
f

a
n Silaus Groth , mit d
e Bidd , niin'in

Brew d
e Namensänderung antoradeni .

Mit men Dit- und Grotmeiſter in't
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Plattdütſche, Profeſor Dr. Klaus Broth
in Stiel , weer if in'n Bromviciiel tancat

dör ſin Bot : lieber Mundarten und unndart
liche Dichtungen . In d

e Brew teen in

tünn , üm den Juhalt wirfjamer to mafen ,

bald in d
e grote New Yorfer Staats :

zeitung ' . Dat mauptſädlicite darin weer :

Hiel , 1
3
.

Dezember 1874 .

Mit den Beverſtedter Plattdütiden
Club , min lewe Martin Börsmani , dat

iš nett , dat niag it lieden . ji hebbt
dat Dings b

i

den rechten Enn anfungen
Schait ſehr , dat Dings ward mal grot

n
n

ernſthaft . D
u

funnſt m
i

den Club
wul velmals gröten .

Döpt e
m

u
m , jeggt New Yorfer

Plattdütſche Club , darmit alle Blatt
dütiden marft , dat je dat mit angcit .

Dat Semporn plant hebbt d
e Bever

tedter je doch . iin ſchüllt ſehr , dat waßt .

Din true Friind
Klaus Groth .

De lebten Wör bewijt ſo recht den

Dichter u
n Prophet , denn Groth ſprift hier

a
l

u
t
, wat een Johr naher richtig indrapen is .

Awer of etwas paſſeer , wovan Groth

u
n

w
i

plattdütſchen Beverſtedter uns nir

barrn drömen laten . De „ N
.

Y
.

Staats :

zeitung " van'n 18. April 1875 beſprof e
n

litt Bof , dat ſoeben eridienen weer : „ De

lipſtallsboom in Amerika . En oſtfrees
Rimelring in 4 Epijten van varm “ b

e

liteltun wat mit uns a
ll bannig to b
e

rid ) t ging :

Au weer will en neje plattdütje ( Club,

Dat olle Huppelpeerd riedeni !

D
e

Weveritedter jett ji
t

dorop ,

lin Nlans (Groth d
e mag dat wou lieden .

De Plattdiitichen , dat is eenerlei ,

Hönnt bannige Harge jnader ;

Se freeden den flewrigen Sprafenflei ,

A
s

funn'n je dar Käufen van backen .

Man hier ut de Windjiet ! hier ' Beverſtedt ,

Dat ſtridt uns dat Loof ut de Ogen ;

Dat kreeg Klaus Groth , den Diditer beet ,

Den Profeſſor van Riel , ungelogen !

D
e

ſchreef hör e
n moje , plattdütſe Vreef ,

Mit en „ Sempkorn “ un allerhand Schurren ,

H
e

holt New York fo
r

e
n Dorp , de Schleef ,

U
n

uns allemnitnander vör Buren !

So heet ' de erſten Verz , u
n jo geit

dat 2
4 Siden lang wider . Natürlich möjt

Groth glicfs e
t remplar dorvan friegen ,

in Broth antword dorop uit e
n längern

Vers , d
e ivoll dat darvíte is , wat it

fine Fedder flaten in wovan d
e Dulpt

fäße fünd :

D Jan , * ) min Mann , wat fimgſt du
i

a
n ,

Mi ' n plattdiitich Breef to drieben !

Varrit d
u
' t bedacht : Dat keemndorvan ,

D
u

harrit wil later bliebeii .

Nu hebbt wi't linglid dar , jehan !

Warum o
f

lectit d
u
' t drüden ?

Nu hett he't leſt , m fummi Herr Sari ,

Ilm . 1ns d
e

Buir to flicken !

nu d
e

verſteit't , datos cenerlei ,

De weet e
n Liis to fuaden ,

D
e ſpricft vun den kleurigen Sprafenflei ,

Wo w
i

drut Käufen backen . "

v
e

bacft it den jmerigen Sprafenfleijn Vers ſif ſmerige Sliiten ,

Ilm uns im wat ins heilig in ernit
Vun baben damit to beſmiten .

Denn e
m , veriteit ſi
f , flewt vin ſo'nı Dred ,

As Moder- u
n Ninnerſpraf ,

Vun Wehmoth , Heimweh n
a Land u
n Dörp ,

Nir nidh a
n

d
e

Stewelhack .

Ilu jo geit dat wvider , Saß for Sab
icharp mit Onkel varın to Geridt . Dat
hett is a

ll

wider feen Schaden dahni ,

cher Vordeel , wenn man togifft , da
t

van

e
n Sal to jprefen beter is , a
s gornir to

jeggen , wennt of mal b
i

to dröppt .

Soitünn d
e plattdütſche Saf in Amerika ,

a
š

dor wat vörfoll , woto if en beten
wider utlangen möt . A

l
conige Johr harrn

Süddeutſche in New Yorf dat Ganſtatter
Bolfsfcit fiert , wobenfeit , as de Platt
dütiden dat nömten . Den Fröjohr 1875
fig dat of mit d

e Sachin a
n , d
e woll'n

o
f

e
n Feſt , wenigitens itin dat as anzeig

in de Zeitungen . Wi Beverſtedter harrn

u
m : dör plattd . anzeigen bemarklich maft ;

Groth in Breef , barm ſi
n Epiſtel u
n

n
o
d )

Mehres harr holpen . -- De Volfafcit legen

in de Luft , um ſo is dat grad foen Wunner ,

awer e
n grode Daht weer dat doch a
s

dat
crlojende Wort , Plattdütſch Bollicit “ van
dree , in nod nich mal ganz farwächte
Plattdiitiche drieſt utſprafen weer . E
n poor
Abend ſpäter , d
e
n

1
. Mai wern't föB Mann ,

u
n

d
e

leten for chr Geld in de Zeitung
jetten : Plattdütiche ' rut ! un laden den

3
. Mai toen Verjammlung in ; ditmal

weern't 50 Mann , de wedder to en Maiſon
verſammlung den 9

. Mai Jnladung 103
leten . u

n nu weern’t 3—400 Mann !

Dat Feſt worr faſt beſlaten u
n

mit a
n

Jwer in Ernſt ging dat a
n

d
e Sat , as

wenn wi al
l

wider n
ir

to dohn harrn .

Veertig Vereen ſammeln jituner den
Titel : Plattdütſche Voitsiot -Vereen van
New Yorfu Ilmgegend . “ E

n

Eetboin
wählten wias „ Schußmart " . Sößtein

* ) jf harr min eriten plattdüticheli Safen
Jan vam Butenrin “ ümverſchreben .
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litidif3 dechien if in de grote Arbeit, dat
ject vörtobcrciten , wat den 6. bis 10 .
September fiert warrn idöll . jeden bend ,
inter Joindgå , merii CiB!!!!!!!
111ccher barr jedell bend dor bi to dohn .
( n plattdiltid) Wifenblad 1115 Moder :
prat “ ban jricfeiin Pörslutt feem
an't Lidt ; 1

1
1

Fabii mit ' n fotbom u o
p

d
e ander gid silalls (Groth in frig Jieuter ,

idcntcii d
e plattdütichon Froci in det

noch svarrn wolln ; in'li Kurt , w
o

dat jeſt

tattuin , b
o

e
n Gciellichaft a
l richtig

11vien Burhis o
p

Actici ; in de diitiche
Zeitungen jeg man ganze Spalten voll
plattdütide 94113cigcii , mci ichs mit den
Namen von irgend e

n Begend in Nord :
deutichland öwerſchreben ; dat weer de reine
anſtefende Stranfheit .

Miten Feſttog fung d
e Satan ,

ſo grot , dat fcen Salleſchen u
n Muſiker

mehr to finnen . Woll ichimp d
e , verald ' ,

dat for ils ſo lange Siun d
e baupt

ſtroten afiparrt u
n dat d
e Stadtbehörden

uns e
n officiellen Antiek (Novie ) gönnten ,

awer togeben möjten je o
f ganz fleenliit ,

dat jo väl Ordning b
i jo wenig Opſicht

b
i jolle Minichennaijan noch n
ie dorweſen .

Natürlich gov't e
n plattdütſche Feſt

zeitung , Nlan Groth ſchicken herrlich
Filed . Von Chicago , Philadelphia u

Baltimore fcem plattdütid Beföt . Dc

gange Beföt in dc 8 Dag is 150 Duiend

Minichen weien . Mijter Plattdiitich weer
mit cemmo cu Nicicntcrl .

Pwer wie harrn jolfen ſtarfait llop
nahmeit , dicht w

i

wid öwer't Ziel dröpen .

Si harri bi all den Erfolg mehr utgabent as

inahmen , n
a

d
e Alfreuung rund 100

Duiſend Mart , un d
e

4
0 Bercen woll of

nod ) half fo väl . Doch dat lect ſi
t

n
id )

ännern , of Bollafcite to fiern möt'i lehren .

jedes Johr iš dat Feit wider fert ,

112 Berbandvereen ſind dat jest in New
Port . jn Brooflun fiert je dat joftcinſte ,

mit 7
0 Bercene , in perici ) , bobofen ,

( bicago , Baltimore , Milvaufoc in 1
0
d )

välcrmärts heit iit Nafolg funt , ill lividit
500 -- 600 plattdütide creen is för Nord
amerika n

id ) to hoch grepen . Plattdütſche
Sprať plegt je dor n

a iins Drt man ſelten .

Ban DB Zeitungen criſtirt noch drce , o
p

e
n Dubend plattdiitiche Böfer hebbt je dat

o
f

man brocht , awer je hebbt dat mehr in

d
e Daht : cu
i

cogen Feitplatz hebbt d
e

New

Vorfer il al 1894 for 125 Dund Mark
fofft . Sit 1881 fiind 180 Duiend Mart
verdeelt to allerlei gode Zwede , o

f n
a

Diitſchland b
i Füer- und Watersnoth , 1891

alleen n
a Vamburg in d
e Choleratid 3
3

Duſend Mart .

A
l
b
i

dat erſte Volfsfeſt 1875 is de

Grundſteen to e
n Reuter - Denkmal leggt u
n

d
e Handichrift van Stein yüjung ' dor

herin famen . De Sat hett denn ruht .

Dorfor bit ſe nu en Reuter -Altenheim in

den plattdütiden Volksfeſtparf , wat 140

Duiſend Mart foſt . Diſſen Harwſt ſchallit

a
l fertig weſen . De Möbel fo
r

d
e eenzeln

Stuben ftifft d
e Verbandsvereen . In

Chicago iſ
t

e
n Reuter - Denkmal a
l lang

fertig .

Sünd w
i

je
m

m
u

mit d
e

„ Richtigfeit "

etwas öwer , mit d
e

„ Firigkeit “ ſünd je

uns e
n ganzen Barg vorut , u
n a
š

e
n

Anſporn mag diſſe Opja gellen fo
r

unſe
Sal in de Heimat , wo alleen d

e junge

„Sticler Platidiitſche Vereeniging “ erſt be
wijt hett , dat dat hier dod ) of nic ſo ganz
unmögelt is , goden Willen in d

e Daht
ümtojetten , Grot u
n Lütt tohop to bringen

to'r neg u
n pileg van uns plattdütſche
Dartensjat .

Jungs , holt faſt !

3
0



Aus dem reidien Sdiate meiner
plattdeutſchen Grinnerungen .

Vun

25 ilhelm 23 ade .

inſch , Du büſt ja woll rein ver- %.
rückt word !" Dilien lltdruck , de

em nah iin (Sejicht to urdeelen , ridtig von
Varten feein , ſineet m

i

min leere Fründ Corl
Poſt a

n

den Kopp , as it emim eren
Bidrag fö

r

d
e Mieler Fortſchrift angüing .

Corl Broder , fad it , Du vcctit , wat if

allns to dohn hoi , doh m
i

dei enzigſten

Gefallen u
n

mal mal för m
i
' n (Scdicht .

N
t

termodbart m
i

a
l

fi
t

3 Wochen in

frieg n
ir Vernünftigs to ſtam ; fös Stücf

ligg ' n al in ' n apicrkorf , wo jall dat
blot Ward'I Friind Wicher Purrt al

gewaltig a
n
. Och , harr item dat doch

blot nich tojeggt ! - vierup freeg if den

d
e Antword , de if an'n Anfang fet't hit ,

u
n den bullerte h
e wierer : „ Du biſt ja

' n ganzen dämlichen Stirl , wariin föttit

D
u D
i

u
p

fone Scichichten in , Du weetit
dod alleen wat D

u

to dohn heſt , nu rar !

It help Di nich , denn it will uns beid
nich blamieren , we'Di mait a

ll

d
e

annern Litteraten . " - Ja , jegg it , d
e

helpen m
i

o
f

nich , d
e machten a
l

alleen

unner den Druck von chre Verpflichtungen ,

d
e

fe , a
s

it in ' ne jwacfe Stunn lidt
farig ömernahm hebben . --

-
,,Warim find

S
i jo dämlich , " jeggt h
e i lacht , as h
e

m
i

ſo in de Berlegenheit füht , dat e
m

d
e

Buf bewert . Mi argert d
a
t

n
u

nieder
trächtig u

n

ik jegg ganz falich : Dummheit
lacht ! - „ S0 --- 0 ? jeggt h

e denn ſo v
o
n

baben dahl , „ Dummheit ? un dein ver
langſt Du von m

i
' n Gedicht ? 1
0 dump

bün if denn doch noch nich ! " Dat

hadd it hebb mullt . Dat wer ja twarz

o
f ' n unbillig Berlangen b
i

2
5 Grad in'n

Schatten fö
r

mi to dichten , awer d
e Friind

chopp will , Opfer " ichi , w wiel if wect ,

dat min orl Broder beter 1
1
p

fin Bers :

föt a
s u
p

fine cegen Föt to us is ,

ging item mit min Bidd at Mager .

Dat ik bi em jo affallen würr , hadd it

m
i

nich dacht . E nchi dunn minn bot

u Stod im jäd jo vör m
i

hen , doch ſo
Int , dat h

e dat hören müßt .: Ja , denn
mutt ik m

i

dat Leben nichmen ! it will
darmit ID in Witled on ſütten Druck
utöberi , dat geröd m
i

awer ſchienbar nich ,

denn h
e jäd gar nich mal e
n beter in

ichid ) tert : ,, Doh tvat Du nich laten fanuſt ,

Cühning , awer fim dor blot nic bi um ,

denn füis fimt D
i

d
e ganze Vereen

„ Ludborn " ID ' ul Stopp ! " Dat weer

ja d
e reine Boshaftigkeit ; it legg alſo

wooder vot u Stoof dahl i fett in
t

n
u

tillſwiegens vör om hen im fimileer .

Dat mich e
u ja m
u

woll mit d
e Tid

duern im h
e frög : „Minichensfind , is derin

dat Din Gauty Allerdings , jäd it ,

min vullfam Gruít , u D
u ſchijt D
i

wat

dämen miuttoladen im ti
m

beſten to

hebben , anſtatt to helpen oder to raden .

Wat ichall it blot anfangen , denn mit dat
Gedicht ward dat dud ) nir . . . De keek

m
i
' n Egenblick ganz ernſthaftig a
n

in jü
d

dunn : „ D
u

biſt im Stoff verlegen ?

Menſchensfind , greif doch hinein in den

3
1



1

TU

„ reichen Schab Deiner plattdeutſchen d
ie

„ D
u

meinſt konzentriern , “ ſä
d
it müßt D
u
i

Erinnerungen " , Du biſt doch von An D
i
; denn , fort und god , is min Meinung “ .

fang a
n mit dabeigeweien , " if horfte Je , jegg it , denn will it m
i

wegen d
e

hoch u
p
, d
a
t

weer'ıı Gedanke in he red'te Annun u Datums man erſt e
n

beten

ſogar hodidütſch , wat h
e blot deit , wenn orientiern u
n unſ Vereensaften mal revia

e
m

d
e Lus üwer d
e Lewer früppt u
n

le
d

dieren . – Is dat of Plattdiitſch ? frögt en

denn wirer los : „ Du biſt 1884 in valle öllerhaftig verr achter m
i
. - Ne , ſegg

weit u
n

heit Di mit den ollen jelgen Rocco it . -Dat heff if mi binah o
f

dacht , ſeggt
pußt , heit der Verband van Nien mit h

e . It wenn m
i

mi aljo a
n inſen

begrünnt in Magdeborg . heſt ſämtliche Böterverwarer Bernhard Arfe , de up :

Verband dag bejödyt , heit d
e Reuterdent : ſtünns d
e grötſte plattdütſche Vereens

mäler in Jena in Nigenbranborg mit Bibliothek in Verwarmg hettu legg :

enthüllt in het in Maandien mit umien Bernhard , wei jo god u
n g
if

inimal
jelgen Dr. Steinbed IP de Fläg gahn , jämtliche Jahrgäng von'n ,, Eetbom “ u

n

Ivo Schiller i Göthe it wull ſeggen , ſämtliche „ Brotokollböfer “ von den Quid
dat dat o

f

anner Lüid dahn hadden u
n born . „ D
e

fannſt D
u ja awer gar nich

dohn würden , awer heleet m
i

nich to dragen " , jeggt h
e . Dat will if of nid ) ,

Word tamen , jonnern plögte wierer jegg if , il föhr darmit nah yus . „ Ja ,

un annere berühmter Qüid gahn hebb'n , jeggt h
c , dat brutit Du n
u

n
id ) , de Böter

heit dar Neuß ä . L. mit Deini Wolf ver ſünd a
ll itlehnt “ . Ji dent , it fall up'n

dreben ind mit Frits Heters , Neuters Niggi . Minichen find , prahl item a
n ,

Buſenfründ , in'n Armen legen , heit d
e is dat ' lle Bibliothet ? Co jeten nehm if

holſteinſchen Did ters befocht , im je för mal e
n Boof , awer wenn if mal e
n

hebbni
umi ' Berbandsideale autofüerit , heit idönd will , dann ist nich dar ! Din föt h

e

Stunn b
i Klaus Broth . Fehrs , m
i

a
n

d
e Schuller i lacht m
i

grad in
t

Trede , Nieiner , Dr. Mielf , in w
o

d
e Gejicht : „ 011 Fründ " , jeggt b
e , dat heſt

prächtigen Lüd a
l

heten , verleit , beſt dat D
u ja ümmer willt , dat d
e Böferſchapp

Perderbof drecinal Ömer'e Döp holli , u recht flitig bemußt würr , u
n muis't D
i

denn d
e
n

,, Gelbom " bither nich verdrögen werr nich recht " . Ja , jegg if , dat is al
l

laten , heit mit d
e halwe plattdiitſche Welt recht god , awer wat jall if n
u

mit min

Bröderſchaft drunfen ... un büſt nu im ,,2113 dem reichen Schabe meiner
Stoff verlegen ? " Deni Dumner , dat plattdeutſchen Erinnerungen “ maken ?

weer ' ne idee , daran harr if noch gar nich De After brut it darto , darmit nich alles
dadt . Mine (Sedarfen möfen fi

l

1
1
1

glick a
s

Strut u
n

Nöben dörch'n anner fiimmt .

u
p

d
e

Been u
n dördjuſten d
e legien 5110 „ Och “ , jeggt h
e in fi
n
e

ruhige tr
ö

Dag . Min (Gorl Broder much m
i

dat wol hartige Wies , denn ſchrifit D
u dat e
n

anjehn , denn h
e jäd : „ Minich , dat ward anner Mal . Dat ielt ja noch nich ! " Düſſe

lang , fort mußt D
u

D
i

faten , denn glöw nich , beiden Lüd telln ſi
f

to mine beſten Frinn ,

dat d
e Kieler fö
r

d
i

2
5 Bagen ertra bereit je hebbn den „ reichen Schab " an en Abend

holln in Luſt hebbn .. " , dat to lejen " föl if to Welt bringen hulpen u
n

- begraben .

e
m in
t

Word ,,
,

dat wull if n grad nich leggen , Murar !

meinte h
e , awer jo'n beten ,, fonſterniern "

No

3

aba

har
das

iit :.
mut

W
O

1
P
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w
e

F1
7
0
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iſ
t

erſchienen :

Im Verlag von

Dicdr . Soltau , diorden primer
D
e

Iteſtfölſche Ulenſpeigel .

Geldiiditen in Geſtalten u
t Meftfolen .

Luſtige Hiſtorien fü
r

Unluſtige . 3. Aufl . Broſch . 5 Nil . , geb. 4 Nik .

Broſch . 2 Nik . , geb. 5 Nik .

Weſtfäliſche Volksweisheit .

Plattdeutſche Sprichwörter , Redensarten , Volkslieder 1
1
.

Reime . Broſch . 1 Nik .

Müller und Friele , Feldblaumen .

Luſtige Geſchichten . Broſch . 2 Nl . , geb. 3 MIF .

1
1
.

Sdjetelig , Sin Cenzigſt .

En plattdütſches Characterbild . Brojch . I M.

2Sarm empfohlene plattdeutſche Werke .
Allerhand Slag Lü

d
. Wilterabend v
u
nS
e
l

ch
ic
o

rebenoruuden Brochdörper Lü
d

. Herhand nlatiüit ch
etie

Joh . Hinr . Fehrs . 2 Bände à 2 Mt. broid ) . , Broſch . 1,20 Mt. , eleg . geb. 2 M. – Enthält

3 Mt. eleg . geb. 2
. Auflage . Jeder Band jedhs fleinere Erzählungen von erfriſchender

abgcichloijen u . einzeln fäuflich . Fehrs ' „ Aller- lIrſprünglichkeit .

hand Slag Liid " gehört imbcitritten zu den beſten ,

d
a
s

überhaupt in plattdeutider Spradie geidrieben Licſden Ströh u
n

ch
r

Söhn . ut plattdütſchen

iſ
t ; das Buch iſ
t

eine wahre Fiindgrube des Gc Land'n vun 2. Schetelig . Broſch . 1 Mt. , eleg .

muſjes . Auch Prof. Dr. Silaus Groth hat mehr geb. 1,80 Me .– Die Anlage d
e
r

im Grunde
fach öffentlich auf dieſes Buch hingewieſen . ticf -ernſten Erzählung iſ

t eigenartig , die Ent

Lüti Hinnerk . Joh .Hinr . Fehrs . Broich .

E
n plattdütſche Geſchichte vun wicelung außerordentlich ſpannend .

1 Mf . , eleg . geb. 1,80 ME . 2
. Ausgabe .

Sliperlijd’n . 3 m
t , eleg . geb
.
4 m
t
.

Vin Heinr . Sloth . Brojch .

E
n plattdütid tüdiden merrn u
it

d
e

Abel . Warids u
n

mieru u
i't

Leben v
u
n

Paul
Dr. Jul . Stinde drieb : ,,Das iſt ein ferngeſundes

Trede . Broich . 1 Mi .. cleg . geb. 1,80 Mt. Buch , prächtig zu
m

Vorlejen in traulichen Familien

2
. pufage . - Eine Dorigeidhichte , ſchlicht und

freijen , eine Gabe für den Weihnachtstiſch , d
ie

cinfach , aber jo warm und lebenswahr , daß ſi
e lange vorhält , denn dies Buch kann man öfter

dem Lejer das Herz ergreift .

wiederlejen , ohne e
s

auf Grund und Boden aus :

zulejen . "

Lena Ellerbrok . E
n plattdütſch Stiicfidhen u
t

id
h . 1 m
it , eleg . geb. 1,50 MU . " Dr
.

S
te
l

D
e

Landrathsdodder . b
ili
d
oStorico en p
u
n
t

ſtellte dieſe plattdeutide Novelle im „ Deutſch . Heinr . Sloth . Brojch . 4,20 Mt. , eleg . geb.
Litteraturbl . " den bejten Erzeugniſien Theodor 6 Mi. 2. Ausgabe . Auch dicies Buch fann

Storms a
n

d
ie Seite und nennt ſi
e mit Nicd ) t Freunden einer guten plattdeutſchen Inter

e
in wahrhaftes funerf . haltungslektüre wärmſtens empfohlen werden .

H
. Lülr & Direfs ' Verlag , Varding .



Neu ! Neu ! 40D 01
Soeben erſchien :

Das

„Soft faft“. **
Geſchichten in Reuteriber Mundart Sdbleswig - Holſteiniſche

Antiquariat
volt

von

Marg . Hereſe (M. Wietholt ).
Verfaſſerin der „ Kinnerſtreet ".

Broſchirt 1,50 Nik ., in eleg . Bande 2,25 Mk. Robert Cordes in Kiel
Dahlmannftr . 7. Gegr . 1846 .

Jürgen Pommer. kauft ſtets gegen Caffe

Wat id hürt heww . ganze Bibliotheken * *
Plattdütſche Geſchichten . *** und einzelne Werke.
Elegant broſchiert 1,00 Mk.

Allſeitig beſtens empfohlen ! | Jedes Buch wird a
u
f

Wuujd in 8 Tagen

antiquariſch beſorgt .

Verlag v
o
n

Hermann Wolter

in Anflam . JOD IOD
Hobert Gordes , Budiljandlung

I
m

Dablmannſtraßc 7 . Kiel . Gegründet 1816 .

Offeriere zu bedeutend ermäßigten Preiſen :

Blum , May . D
e Puppenjpäler , Humoreske in Mecklenburger Platt , Illuſtr . v .

Hans Coojchen . Origbd . ( 5 .-- ) 1.75 Nik .

Voßen ſi
n

Polterabend . Humoreske in Mecklenborg'ich Platt . Brojchiert . ( 1.50 )

1.- Mir .

Burmeſter , Heinrich . Harten Leina . E
n Speigel vör kann in Lüd . 2 Theile .

5
. Aufl . Brojchiert (6.- ) 3.- Mik .

- , Hans höltig , ne Geſchicht u
t plattdütſchen Cann . 2
. Aufl . Broſchiert (2.- )

1.25 MF .

Kuß , Otto . D
e Stadthauptmann von fredenhagen in de falſche Bismarck . Ne

pleſirliche Geſchicht in mecklenbörg’iche Wlundort . Originalband . (3.- )

1,75 2176 .

- , Ut mine ferientid . Plattdütſche Vertellung in mecklenbörg’iche Mundort .

Broſchiert (5.- ) 1.75 Mf .

D
e

Wiwerfind . N
e

Leiwsgeſchichte in mecklenbörgſch plattdütſche Mundort .

Broſchiert ( 7.- ) 2.50 Mk . D
I

Zu beziehen ſowohl direct , wie auch durch jede Buchhandlung unter Hinweis
auf dieje Annonce .



Café FeldmannInnungsbaus

Harmonie “
Kiel

Ede Brunswifer- u . Karlſtraße.
Kie1

Faulſtraße No. 7 .

Reftauration

Größtes und eleganteftes

„Wiener Café“
Norddeutſchlands .

und

Zujammenkunft

Ocjellidaftsbaus .
Shöner Konzertgarten .
Eingang Kehdenſtraße.

Große Säle
und Klub - Lokalitäten .

Herm . Diedrich .

jämtlider Freunden
Inhaber : F. Feldmann .

23. Stein , Goldidmied Ferd . Urbahns

Photographiſdes Atelier
Kiel , Schloßgarten 17 .

Gegenüber der Ilniverzität. Zu
Anfertigung aller photogr . Arbeiten

in künſtleriſter Ausführuly .
Pr ämiirt :

Dresden 1891. Flensburg und Wiesbaden 1992. Wiel
1893. Frankfurt a. M. 18994. St. Louis N.- . 1594.

Schleswig und viel 1896 .

Kiel, Vorſtadt 10 .
Nitglied des Bereins „ Jungs hoſt faft“.

Empfehle eine große Auswahl

Andenken von Kiel ,
ſowie allen Schleswig-Holſteinern d

ie

AS Jubiläums - Broſche ,

welche von höchſten Herrſchaften d
ie größte

Anerkennung gefunden hat .

Deutsche Reichshallen .

2 Minuten vom Bahnhof .

Geſellſdaftshaus I. Ranges .

Vorzügliche Küche .

Reftauration zu jeder Tageszeit .

Diners v . 1-3 Uhr M
.

1.50 , ohne Weinzwang .

Comfortable Logirzimmer v . M
.

1,50 a
n
.

Beſiber : f . Zimmermann .

Grand Café

Monopol .

Holstenstr . 9 .

Tag und Nacht
geöffnet !



I. Schüler
friſör un Perrückenmacker

Kein Fremder
ſollte verſäumen , das originelfte Lokal der

welt ju beſuchen .
Concerthaus

,,Zur ZauberflöteVorſtadt 5 . Kiel . Holſtenſtrat 10 .

Herreu un Damen ward fe
in

bedrent .

För jedes eegen Ruum .

Parfümerien , Börſten u
n Kämme .

Grötſte Utwahl .
Utgav von Erkboom -Poftkarten .

Erid's Privat -Muſeum .

Keine Großſtadt kann jeinen fremden derartiges zeigen .

Täglich Künſtler - oncert .

Stiet , Schloßſtraße 1 , zweites caus vom Warkt ,

Mittelpunkt der Stadt .

Beſiber : Johs . Érich .

Hotel zu
m

Sæbloßgarten

Kiel . Maedicte's
Gegenüber d

e
r

SCniverſität Hotel u
n Reſtoratjcbon .

nähfer Nähe d
e
r

Akademiſchen Billige Pries . Sediegen Kök :

Heilanſtalten

und in

Grad öwern Bahnhof .

Ludwig Paulien .

Inhaber : Chr . Büller .

E
n

plattdütſch Jung Marsen's Hotel u . Biergarten
Jobann Kruje Sophienblatt 25 .

Direct vor dem neuen Bahnhof .

kicicbaltige Speiſenkarte

iu de havenſtraat , da
t

twete hus v
o
n

d
e Vörftadt

empfehlt ſine

Reſtorafſchon
mit de internatichonale u

n hiſtoriche Waffens
Sammlung d

e leeven Verbandsbröder
mit plattdütſchen Handſchlag .

der Jahreszeit entſprechend .

Täglich Concert
beſtreitommirter Damen -Kapellen .

kronelt -

Hernb . Hammonat
Ilidel

1und

Bromer
waaroli . D

a
s

Grösste
Tiſch

1
1
.

Hänge
Lampen .Kiel .

unterhält permanent das

Vrunswiferſtr . 37 , gegeniiber d
e
r
„ Hoffnung “ {ager in praktiſden Geldhenks -Artikeln

Anfertigung

friner Herreu :Garderoben
Nagazin

für Saus- u . Küdiengeräthenach Maai
von Carl Nauck

Garantie für tadelloren Sit .

für Civil und Militär .

Brunswiferitr . 22
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